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Las Europa-Konsortium.
Die gemeinsame wirtschaftliche Not , in die. wie ver¬

mieden ihr« Erscheinungsformen auch sein mögen, die
Gesamtheit aller europäischen Staaten durch den Krie-
und den widernatürlichen Frieden geraten ist, hat jetzt,
noch vor Genua , zum erstenmal ihren sinnfälligsten
Ausdruck und ihre vorbehaltlose Anerkennung dadurch
gefunden, daß sich die Gesamtheit aller europäischen
Staaten zu einem Unternehmen zusammengeschlossen
hat , dessen Zweck folgendermaßen uprschrieben wird:
„Die Prüfung von Gelegenheiten zu Unternehmungen
im Zusammenhänge mit dem europäischen Wieder¬
aufbau und die Unterstützung bei der Finanzierung
derartiger Unternehmungen " Diese Gründung ist das
Ergebnis jener Verhandlungen , die in verhältnis¬
mäßiger Stille , ohne allen sonst üblichen diplomati¬
schen Tamtam , zwischen Vertretern Großbritanniens,
Frankreichs , Italiens , Belgiens , Japans , Deutsch¬
lands  und Dänemarks ftattgefunden haben . Von
deutscher Seite nahmen der bekannte Kaliindustrielle
K e m p n e r und der ehemalige Staatssekretär Berg¬
mann  an diesen Verhandlungen teil , und auch die
übrigen Staaten waren weniger durch Regierungs-
männer als durch praktische Geschäftsleute, Industrielle
und Bankherren , vertreten . Es war also schon aus
Nieser Zusammensetzung der Delegation ersichtlich, daß
es sich diesmal nicht um eine eigentlich politische, son¬
dern um eine praktisch kommerzielle Angelegenheit
bandelte und so ist auch das Resultat ausgefallen,
wenngleicb sich nach Lage der Dinge gewisse politische
Rücksichten nicht ganz vermeiden ließen.

Was will das Europa -Konsortium , dessen Gründung
lein Organisationsausschuß jetzt offiziell kundgibt ? Es
will, wie schon gesagt, ein gemeinsames Unternehmen

.der Haupthandelsmächte ohne Unterscheidung zwischen
Siegern , Besiegten und Neutralen schaffen, das Mittel
und' Wege für den gesamteuropäischen Wiederaufbau
überprüfen und darüber hinaus , nach Einigung über
selche Transaktionen , auch ihre Finanzierung bewerk¬
stelligen oder erleichtern soll. Der technische Aufbau
dieses Unternehmens , der zuerst einige Worte verdient,
ist folgender : In den einzelnen Staaten , und zwar zu¬
erst in Großbritannien , Frankreich , Italien , Deutschland
und Belgien , werden sogenannte nationale Korpora¬
tionen gegründet , die ihr Kapital im eigenen Lande'
aufbringen sollen. Der Gesamtbetrag der von diesen
Nationalkorporntionen aufzubringenden Kapitalien soll
20 Millionen Pfund gleich 400 Millionen Goldmark
betragen , so daß auf jedes der st Länder 80 Millionen
Eoldmark entfallen , von denen zunächst 25 Prozent in
dar einzuzahlen sind. Als Zentralstelle über den fünf
nationalen Korporationen wird eine internationale
Korporation geschafferi, deren Sitz London sein wird,
die aber nicht der englischen Steuerhoheit unterliegen
wll. Dieser internationalen Korporation ist offenbar
nur eine regulierende , eine direktoriale Tätigkeit
zugedacht. Eigene Unternehmungen scheinen nicht in
ihren Tätigkeitsbereich fallen zu sollen. Dement¬
sprechend wird sie auch nur mit einem kleineren Kapital
gegründet , mit 2 Millionen Pfund , die dadurch auf¬
gebracht werden sollen, daß jede der fünf nationalen
Korporationen 10 Prozent ihres Kapitals als Anteil
zeichnete und dementsprechend auch Sitz und Stimme
in der Verwaltung erhalten wird . Eine spätere Ver¬
größerung des Unternehmens ist dadurch in Aussicht
genommen, daß man auch die Vereinigten Staaten,
Japan , Dänemark , Holland , Tfchechoffowakien und die
Schweiz zur Teilnahme aufaefordert hat , was bei zu¬
sagender Antwort wohl entsprechende Vergrößerungen
des Eefamtkapitals der einzelstaatlichen und des über¬
staatlichen Konsortiums zur Folge haben würde . Für
den Augenblick aber ist die Gründung nur auf die
vier Weststaaten Europas und Deutschlands beschränkt,
und es ist immerhin , welche praktische Prognosen man
dem Unternehmen auch stellen mag, als Symptom be¬
merkenswert , daß hier zum ersten Male wieder , sozu¬
sagen mit Selbstverständlichkeit, Deutschland in eine
gemeinsame Transaktion mit seinen Gegnern von
gestern eingezogen wird.

Da es sich um kein wissenschaftiches Institut han¬
delt, dessen Tätigkeit lediglich aus „Prüfungen " be¬
stünde, sondern um ein gesckstiftliches, das vor allem
die Finanzierung erwünschter Transaktionen bewerk¬
stelligen soll, ist es klar , daß es sich praktisch um nichts
anderes handeln kann, als um eine Verstärkung der
Handelsmöglichkeiten mit solchen Ländern , die aus
eigenen Kräften nicht kapitalkräftig genug dazu sind.
Solche Transaktionen können im wesentlichen zwei
Formen annehmen : Man kann Ländern , deren Kapital¬
kraft zu ihren notwendigen Käufen im Ausland nicht
ausreicht, Mittel für solche Käufe zur Verfügung
stellen, man kann ihnen also Kredite für produktive
Zwecke gewähre» . Oder man kann Ländern, deren

Kapitalkraft nicht zur genügenden Erschließung ihrer
binnenländischen Hilfsmittel ausreichen , Kapitalien
zum Zwecke industrieller oder agrarer Anlagen und
Ausschließungen zur Verfügung stellen. Man kann sich
also mit Kapitalinvestitionen an ihrer produktiven
Entwicklung beteiligen . Kredite und Investitionen für
kapitalsschwache Länder sind das praktische Betäti¬
gungsfeld für das Europa -Konsortium uyd es frägt
sich nur , welche Länder mit ihnen bedacht werden sollen.

Selbstverständlich denkt man vor allen Dingen an
Rußland . Und selbst wenn in dem Eründungs-
kommuniauss Vorbehalte gemacht sind, in denen gesagt
wird , daß die Geschäfte nur mit solchen Ländern be¬
trieben werden dürften , die ihre älteren Verpflichtun¬
gen anerkannt haben, die alle Verluste von Eigen¬
tumsbeschlagnahmungen wieder gut machten und in
denen ein gesetzliches System der Handelsfreiheit und
des Vertragsschutzes besteht, so ist das doch nicht als
Ausschluß Rußlands zu betrachten , sondern nur als ein
weiterer Druck auf Rußland , diese lang umkämpften
Zugeständnisse endlich bindend zu machen. Daneben
mögen aber auch noch einige andere kapitalschwache
Länder Europas in Betracht kommen. Wenn auch zu
wirklich durchgreifenden Aktionen das Kapital noch
sehr gering ist, so mag immerhin ein Weg beschritten
sein, der sich— wer kann es wissen? — als praktisch
und verbreiterungsfähig erweisen wird.

Vom Standpunkt Deutschlands aus ist freilich zu
fragen , ob diese Gründung nicht darauf hinauslaufen
solll ihm, wie seinen Anteil an dem ganzen Konsor¬
tium , so auch seinen Absatz in jenen Ländern aus zwan¬
zig Prozent der Gesamthöhe festzulegen. Aber diese
Befürchtung dürfte wohl übertrieben sein. Insoweit
diese Länder zu eigenen Unternehmungen überhaupt
Kraft haben, wird niemand sie hindern können, sie mit
dem zu betreiben , der ihnen selbst am besten paßt . Nur
insoweit ihre Kräfte zu schwach dazu find, werden sie
auf die Hilfe des Konsortiums zurückgreifen müssen,
und für die an sich schon beschränkten Geschäfte dieses
Unternehmens wird sich Deutschland mit dem ihm
Rechtens zufallenden 20prozentigen Anteil wohl zu¬
frieden geben können!

Ein Vertreter der A. E. 8 . über die Konferenz vo«
Genua.

v . Baris . 1. März . Die .E-e Nouvelle " veröffentliche
eine Erklärung des Direktors der A E. E .. D e u t i ch. der
u. a. äußerte , er fei vor etwa 2 Iabren in Paris gewesen,
um die Wiederaufnahme der geschäftlichen Beziebungen
zwischen Frankreich uni Deutschland zu betreiben . Er babe
mit dem damnligcnHrno -lsminist « Isaak . einem Mitglied des
Kabinetts Millerand . verbanden . Eine Verständigung sei
nabe gewesen. Dann babe aber die Konferenz von Eva
stattgefunden , und leitdem sei von dem Pariser Projekt nicht
mebr die Rede gewesen. Deutsch erklärte weiter , er babe
nur wenig Vertrauen zu der Konferenz von
Genua:  im besten Falle könne man keines Erachtens nach
bollen. daß internationale Kommissionen  ins
Leben gerufen werden.

Völkerbund und Konferenz von Genua.
W. T.-B. Paris . 28. Febr . Die französische Vereinigung

für den Völkerbund sagt in einer Derösfentlichung . sie be¬
trachte die Einberufung der Konferenz von
Genua  als den Versuch, in Europa die Ideale des
Völkerbundes  zu verwirklichen . Der Völkerbund selbst
babe die wirtschaftliche Wiederaufrichtung der Welt immer
als e*nes seiner Hauptziele betrachtet und aus den Kon¬
ferenzen von Brüssel und Barcelona schon praktische Arbeit
für die Wiederaufrichtung geleistet . Die Konferenz von
Genua könne nur den tatsächlichen und rechtlichen Zustand
zum Ausgangspunkt nebmen . der durch die Friedensverträge
niit Einschluß des Völkerbundsstatuts geschaffen sei. Sie
könne in den zuständigen Organen des Völkerbundes , die den
Beweis ibrer Stärke . Geschmeidigkeit und Wirksamkeit ab¬
gelegt hätten , die Mittel zur Verwirklichung ibrer Absichten
finden . Die Vereinigung vertraut deshalb darauf , daß die
Konferenz von Genua ihre Vorschläge dem Völkerbund über¬
weisen und ihm deren Durchführung anvertrauen werde. Die
v>istehende Resolution ist nach dem ..Temvs " einigen Vor¬
standsmitgliedern der englischen, belgischen, italienischen , der
tschechoslowakischen, der südslawischen, der rumänischen, der
griechischen der chinesischen und anderen Vereinigungen für
den Völkerbund mitgeteilt worden und bat deren Zustim¬
mung erhalten.
Argentinien und Brasilien « ollen an der Konferenz

von Genua teilnehmen.
W. T.-B. Paris . 1. März . (Drabtbericht .) Argentinien

und Brasilien haben an die italienische Regierung das Er¬
suchen gerichtet, zur Teilnahme  an der Konferenz von
Genua zugclassen zu werden . Italien hat die britische, fran¬
zösische. beloiich« und javanische Regierung von diesem Er¬
suchen verständigt.

Die Begegnung Schanzers mit Poincars.
W. T.-B. Paris . 1. März , lDrabtbericht .) Die Be-

forechung zwischen dem italienischen . Minister des Äußern
S cha n ze r und P o i n c a r 6 bat eine halbe Stunde ge¬
dauert . Es handelte sich lediglich um einen Höflichkeits¬
besuch  und um ein erstes Kontaktnedmen . da der italie¬
nische Minister des Äußern noch nickt vereidigt ist und sich
auch noch nicht mit seinen Ministerkollegeu beraten bat . Er
lcbntk es aus diesem Grunde auch ab . irgend eine Erklärung
ab?rgeben . Scham « ist gegen 10 Ubr abends nach Rom
weitergerellt

Versäumte Friedensmöglichkeiten.
Br . München. 1. . März . (Eig Drabtbericht .) Dis

..Münch. N. N." sehen beute die VeiösfentlickmusM über die
angeblich versäumten Friedensmöglichkeiten im ^ abre 1917
fort , und zwar mit einem Bericht über die Besprechun¬
gen in Berlin  am 26. März 1917. an der Reichskanzler
v. Be t b m a n n H o l l w e g . der österreichische Minister¬
präsident Graf Czernin . Staatssekretär Zimmermann , Bot¬
schafter Prim Hohenlohe und der Staatssekretär v. Stumm
tcilnahmen . Ezernin stellte dabei fest, daß Österreich-Ungarn
am Ende seiner Kräfte angelangt sei und den Krieg über
hr . Herbst unmöglich fortffibren könne. Die volniscaen.
tschechischen und slowenischen Arbeiter legten gar keinen
Wert darauf , daß der Deutsche siege. Deutschland bat ein
Kriegsziel,  das von dem ganzen Volk angestrebt wird,
während die verschiedenen Nationalitäten von Österreich-
Ungarn ein solches Kriegsziel nicht haben . Er boffe zwar,
daß man bis August oder September ausbalten könne. Es
ist aber nickt sicher. Die Unterhaltung bezog sich auf die
territoriale Frage  hinsichtlich Serbiens . Rumäniens
und Volens . Czernin erklärte , daß Österreich-Ungarn einer
deutschen Vorherrschaft in Polen nur zustimmen könne,
nenn es in der Walachei entschädigt würde . Bethmann
Hollwcg betonte , daß Polen in den deutschen Zollverband
ausgenommen werden müsse, weil es nur unter diesem Um¬
stand ein sicherer Nachbar für Deutschland sein werde. Ei.nm
war man fM, darüber , daß jede Möglichkeit eines F r i e -
densfühlers  ausgenntzt werden müsse, daß man sich
ober unter keinen Umständen nach außen bin ein-
Schwächung onmerken lassen dürfe , weil man sonst das
Gegenteil erreichen würde.

Aus dem Reichsrat.
Br . Berlin , 1. März . (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs¬

rat beschäftigte sich in seiner Dienstag -Abendsitzung mit den
Beschlüssen des Reichstags zu den Gesetzen über Verein¬
fachung des Äufgebotverfabrens  und über den
Kassenbestand der Reichsbank und erklärte sich damit ein¬
verstanden. Weit « wurde angenommen der Geietzentwurl.
betr . das Eingehen vonFestungenan der Wesi-
grenze  und an der Küste. Der Gesetzentwurf ist eine tyolee
des Versailler Friedensoertrages . Nach seinen Bestilmnun-
gen geben die Festungen Wesel . Köln . Koblem . Mainz.
Germersbeim . die rechtsrheinischen Befestigungen von
Straßburg , die oberrheinischen Beseitigungen sowie Fried-
ricksort -Kiel und Helgoland ein . Zugleich hören damit die
Rcwrnbeschränkungcn au?, mit Ausnahme der nach, Osten
gerichteten Teile der Rheinfestungen , die auf Wunlch der
Alliierten noch erhalten bleiben . . . . .Mit der Nachprüfung des Ortsklaisenvemeick-
n i ss e s haben sick nicht weniger als acht Ausschüsse des
Reichsrats beickäftigt . Den Bericht über die Verhandlun¬
gen erstattete der bäuerische Staatsrat v. W o l t. Der Aus¬
schuß des Reichsrats hat bereits am 27. Januar mrt der
Nachprüfung begonnen . Insgesamt stnd 3525 Höherstufungen
erfolgr. Die Kosten der Nachzahlungen vom 1. Avril 1920
ab werden auf 2 Milliarden und fortlaufend für jedes Jahr
auf 1 Milliarde veranschlagt . Das Plenum des Reicksrats
nahm die Vorlage nach den Beschlüssen der Ausschüsse an.

In die Ortsklasse A wurden u . a. verletzt die Orte
St Dcar -bausen Rüsselsbeim . Oppenheim . Bifchofsbeim, in
Ortsklasse B Fulda und Montabaur.

Die Untersuchung über den Untergang der „Tubantta".
W. T.-B. Berlin . 1. Marz . Die auf Grund einer bereits

während des Krieges getroffenen Vereinbarung zwischen
der deutschen und -b« niederländischen Regierung unter dem
Vorsitz des Ältbundesratss Hoffmannim  Haag zu-
summenaetretene internationale Untersuchungskommission
zur Feststellung der Ursache des am 6. März 1916 erfolgten
Unterganges des niederländischen Dampfers ..Tubantra
bat am 27. Februar ihren Spruch  verkündet . Die Kom¬
mission hat dm Überzeugung gewonnen , daß die ..Tubantia
durch ein Torvedo . das durch ein deutsches Unter¬
seeboot  lanciert war . gesunken ist. Ob die Torpedierung
vorsätzlich oder infolge eines Irrtums geschehen ist. wurde
als nicht entschieden « klärt . , _ .

Die Unterst,chunaskominlssion hatte ledmlich „die Auf¬
gabe. den Tatbestand festzustellen. Mrt der Entschadmungs-
irage war sie nicht befaßt . Die Stellungnahme zu dies«
Frage wird « st möglich sein, wenn der Spruch im Wortlaut
vorliegt.
Diplomatischer Empfang bei dem tschechoslowakischen

Gesandten.
Br . Berlin . 1. März . «'Eig Drabtbericht .) Der tschecho¬

slowakische Gesandte Tusar und Frau luden gestern abend
zu einem diplomatischen Essen ein . an dem der Minister des
Äußern. Dr . Ratbenau  teilnahm . Der englische Bot¬
schafter. Lord d'Abernon . führte die Frau des französischen.
Gesandten zu Tisch

Störung eines Vortrags Severings durch die
Kommunisten.

W.T.-B. Berlin . 1. März . In der Wilmersdorfer Ober¬
realschule sprach gestern abend der preußische Minister des
Innern Severins  üb « das Thema ..Reichsvolitik. Genua
und Streik ". Die Rede wurde jedoch durch Zwischenrufe
der K o m m u n i st e n fortwährend unterbrochen , io daß di«
Versammlung schließlich aufgelöst  werden mußte.

Das Kohlenabkommen zwischen Danzig und Polen.
W. T.-B. Danzig . 28. Febr . Das Kohlenabkommen. das

rtit der Republik Polen in Warschau am 24. Februar 1922
«schlossen wurde , bat folgenden Wortlaut'

1 Die Freie Stadt Danzig erhält ab 1. März 1922 bis
ur Aufhebung der Zwangswirtschaft monatlich 35 000
ionr.en Kohlen für ihren eigenen Bedarf.

2 Nach Aufhcbnng der Zwangswirtschaft , ist freier
-andel und es erfolgt die Belieferung Damms in derUIHH UIUS Vi | UlU4 Vbt /V - e. 1
Leise, wie jeder andere Abnehmer Polens . Die Ausfuhr
Klens wird staatlich kontrolliert.

3. Die Bunkerkohle außerhalddes Freckafens gilt nndt
ls Ausiubrkvble . Der Senat wird die Bunkerkoble kom
cclliere» .
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Vor einer Kabinettskrise in England?

W. T.-B. 2*nb»n 1. Mär ». Der Barlamentsberickt-
erftatter des ..Daily Tel -gravb schreibt, es bestehe kein
Zweifel daran , daß der Premierminister  über die
augenblickliche Lage im Parlament sehr unzufrieden
sei. Lloyd George sei der Ansicht, daß er nicht die loyale
Unterstützung erhalte , auf die er als Saunt der Regierung
Anspruch babe . und daß sein Einfluß im Unterbaus
ernstlich geschwächt  worden sei. Die Intrigen gegen
seine Person und der voraussichtliche Versuch, die Koalition
zu beendigen, habe Lloyd E -rorges Stellung äußerst schwierig
gestaltet und kein Anreichen deute darauf bin . daß die Par-
teidtfferenzrn ausgeglichen würden . Es sei unmöglich, daß
Lloyd George diesen Zustand noch länger ertragen werde,
und es bestehe Grund zu der Annahme , daß er ein Schreiben
an Cüamberlain als Führer der Unionistilchen Partei ge¬
richtet babe . in dem er seine Anstcht in klaren Worten dar¬
lege und zum Ausdruck bringe , daß er stch diesen de¬
mütigenden Bedingungen nicht länger
unterwerfen  könne . In einem Leitartikel schreibt
.Darlo Telcsravb . die Bedeutung obiger Meldung brauche
nicht besonders , bervorg -hoben zu werden . Es sei klar , daß
eine Krise,  die stch bereits seit einigen Wochen entwickele,
ober als man erwartet babe . ihren Höbevunkt erreiche. Dis
Fortdauer einer .solchen Behandlung , wie Lloyd George ste
erfahren habe , muffe seinen Rücktritt unvermeidlich
macken. Der Rücktritt Lloyd Georges , der die Seele der
Koalition sei. würde dann das Ende bedeuten. Der Koali¬
tionsregierung könne bei der augenblicklichen Zusammen-
i'Lung des Unterhauses nur ein unionistisches
Mini lterium  folgen , dsffen Hauvtaufgabe die baldige
Auflösung des Parlaments sein würde . Die Unionistische
Partei würde ohne chre Allianz mit den Liberalen bei den
ReuwaSlen einer Niederlage kaum entgehen. Eroßbritan-

Resierung zur Folge haben würdet

Die Erklärung Lloyd Georges über Ägypten.
. % f Son£,”fe L Mar, . (Drabtbericht .) Im Unter-Haus hat Lloyd George  dre erwartete Erklärung über
Ägypten abgegeben . Er Kate u. a. : Wir haben seit langer
Zeit anmikanA daß das Protektorat keine befrie-
di .gende Grundla ge mehr  für die Beziehungen
zwischen dem britischen Reich, und Ägyvten .bietet . Wir haben
ferner erklärt , daß mit Rücksicht auf die besondere geo¬
graphische Lage Ägyptens das Protektorat nur aufgehoben
werden kann wenn die Reichsintereffen sewabrt bleiben.
Die Sicherheiten dieser Interessen mit den ägyptischen Aivi-

zu vereinigen , konnte bei den Verhandlungen mit
Addl -Pascha im letzten..Sommer nicht erreicht werden. Gegen¬
wärtig gibt es keine ägyptische Regierung , die ko weit gebt,
eme entsprechende Bervtlichtung zu übernehmen . Infolge¬
dessen ist die britische Regi .eimng bereit , eine einseitige Er¬
klärung ahm & btn.  Bei diesem Beschluß b̂atte ste die un-engeschrankte Unterstützung Lord Allenbys  und der ge¬
samten ägyptischen Beamten hinter stch. Sie glaubt auch
daß das Parlament und die öffentliche Meinung Erob-
br ; tanniei !s.- ibren Standpunkt billigen wird . Di« Erklärungenthalt drei Grundsätze:

1. Das Protektorat  wird aufgeboben  und es steht
Ägypten frei , nationale Einrichtungen zu schaffen, di«
den Wünschen des ägyptischen Volkes entsprechen.

2. Der Belagerungszustand  wird aufgehoben
sobald eine Indemnitatserklärung abgegeben worden ist.

3. Die folgenden vier Fragen bleiben den Erwägungen
der britischen Regierung Vorbehalten:

Die. Sicherheit der Verbindungswege des britischen
Reiches 'in Ägypten

b) Die De" ... ^ -erteidisuns Ägyptens gegen jeden Angriff bei
, einer direkten oder indirekten Einmischung,

cl Der Schutz der ausländischen Interessen und Min¬
derheiten in Ägypten,

ck) Der Sudan.
Lloyd George fuhr fort : Wtr find bereit , mit der

Periöbnung ein beide
über diese Frage zu

George ,
nptischen. Regierung rm Geiste der Versöhnung ein beide

Deile. bsfriÄ >rg« ches Abkommen  über diese Frage zu
schließen, .sobald stch dafür eine genügende Sicherheit bieten
tuttb . Brs dahm bleibt ber 8tatws oliv besuslich ber unter
a. b.  c unb d sowie des erwähnten Abkommens unverändert.
(Beifall .) Die in Frage stehenden Bedingungen werden von
uns als «nie .Angelegenheit betrachtet , dis ausschließlich die
englische Regierung mrd . Ägypten angebt . Die fremden
Machte haben mit b« t Bedingungen nichts zu schaffen. Lloyd
George nibr fort : Es entspricht unserer bedrohten Stellung,
daß wir den Schutz der ausländischen Interessen und der
Minderheiten Ägyptens wabrnehmen . Die!« Notwendigkeit
bat stch in den letzten Jahren gezeigt, als die Leidenschaften
der Bevölkerung Ägyptens stch gegen der Ausländer und das
Eigentum der Ausländer richteten . Es ist »u hoffen, daß
dr, Ägypter «insehen werden , daß st« ihre Leidenschaft zügeln
muffen. _

Uber den Sudan  erklärte Lloyd George, die englische
Regiciuna werde niemals zulaffen . daß die dort erzielten

Fortschritte und die Zukunftsausstckten des Gebietes ge¬
fährdet würden . Die Engländer hätten genügend für dielen
Plan aufgewandt . Auf der anderen Seite werde die bri¬
tisch« Regierung dofür sorgen, daß durch die Entwicklung die
Versorgung Ägyptens mit dem für die Landwirtschaft not-
i-.-endigen Wasser nicht gefährdet wird . Zum Schluß sagte
Lloyd George , die von ibm abgegebene Erklärung entspreche
der Politik , die auf der Reichskonferenz im vorigen Jabre
als wünschenswert bezeichnet worden sei. Die Regierung
setze ihr volles Vertrauen auf den Marschall A l l e n b o.
mit dem ste bezüglich des ägyvffschen Problems vollkommen
einig und einer Meinung sei.

Ehamberlain  teilte mit . daß keinerlei Ver¬
änderungen  bezüglich Ägyptens vorgenommen werden
würden , bevor das Unterhaus nickt Gelegenheit haben
würde diese Frage zu erörtern . Dies« Erörterung werde
wahrscheinlich nächste Woche, vorausstchtlick am S. Marz,
stattfinden . _

Anfragen im englischen Unterhaus.
W. T.-B. London . 28. Febr . Im Unterhaus fragte Sir

Frederick Hall,  ob in Anbetracht der Tatsache, daß Deutsch¬
land die Bestimmungen des Friedensvertrages bezüglich der
Zerstörung des Kriegsmaterials  mH . der Ein¬
stellung der Fabrikation neuen Materials , vorsätzlich um¬
gehe. Schritte getan würden , um di« alliierten Mili-
tärkontrollkommissionen in ttt ft arken  und
die Untersuchungsvollmachten dieser Kommissionen seitens
der Regierung zu erweitern . — Ein anderes Parlaments¬
mitglied fragte , ob die Regierung stch Rechenschaft ablege.
daß Deutschland d'.e Bestimmungen über die Abrüstung
vorsätzlich und systematisch umgebe und ob di« Regierung
ihre Aufmerksamkeit sofort dieser ernsten Bedrohung des
Weltfriedens zuwenden werde, — Gbamberlain  er¬
widert « auf beide Anfragen Er erklärte , es batten seitens
einzelner Peffonen . darunter untergeordneter Beamter , in
Deutschland Verstöße stattgefunden . Nach Ansicht der Regie¬
rung würde es jedoch nickt zutreffen . »u sagen, da« seitens
der deutschen Regierung ständige und vorsätzliche Umgehun¬
gen stattfänden . Ersckövfende Berichte über den Fortschritt
der Abrüstung würden regelmäßig von der interalliierten
Krntrollkrmmiffion an das interalliierte Komitee in Ver¬
sailles überm ' ttelt . das . solche Angelegenheiten der Bot-
sckafterkonferenz oder dem Obersten Rat zur Kenntnis
bringe . Die Befugnisse seien im Friedensvertrag festgelegt
und könnten nickt abgeändert werden.

W. T.-B London . 2R Febr . Im Unterhaus fragte Sir
John Butckler  den Attorney General ob seine Aufmerk¬
samkeit auf die Tatsache gelenkt worden sei. daß die Unter¬
seebrotoffiziere Oberleutnant Boldt und Dlttmar
aus dem Gefängnis entwichen seren und ob die britische
Regierung irgend welche Erkundigungen be, der deutschen
Regierung über die Umstände der Flucht eingezogen babe
ff wie ob die Flüchtigen bisher verhaftet worden seien. —■
Der Attorney General antwortete ., die britische Regierung
habe eine Anfrage  mit nachdruckl'ckem Protest  an die
deutsch« Regierung gerichtet, Diese babe di« Zuficherung
gegeben, daß ste jeden möglichen Schritt getan , babe um d,e
Wiedervorbaftung der Offiziere zu sickern Bisher sei keine
Mitteilung eriolgt . daß di- Offiziere wieder verbaftet wor¬
den seien.

Die englischen Schulde« Rußlands.
o . London . 1. Mär ». (Eis . Drabtbericht .) Im eng¬

lischen Unterhaus hat der Regierungsvertteter vom Finary-
Ministerium auf erne Anfrage erklärt , die Schulden Run-
lands ar- England . 561403 000 Pfund Sterling , mit
Wirkung vom 31. Mär , 1922. ohne dr« seit dem 1. Januar
1919 aufgelauienen Zinsen »u verrechnen, da von diesem
Zeitpunkt an Rußland keinen beglaubigten Vertreter mehr
hei' der englischen Regierung hat.

Cafsagnac öder feine Berliner Reise.
v . Baris . 1. Mär, . (Eis . Drabtbericht .) Der framö-

stsche Devutierte Tassagnac  bat jetzt dem Vertreter des
Petit Bleu " über seine Berliner Reiseelndrucke Erklärungen

abgegeben , und zwar diesmal im Zusammenhang mit der
französischen  M i l i t a r d i e n stv f licht . Es zeigt
stch da . daß der Abgeordnete aus dem. was er in Deutschland
gesehen bat . andere Kanieauenzen zieht, als es nach den
ersten Erklärungen den Anschein hatte . Eaffagnac sagt:
Seit meiner Reise durch Deutschland glaube ich nickt mehr,
daß wir in Frankreich schon jetzt zur einjährigen Dienstzeit
übergeben dürfen . Bleiben wir im Augenblick erst noch bei
den 18 Monaten ! Gewiß babe ich bei den guten deutschen
Politikern ehrliche  P a z i f i st e n gefunden. Wer die
Militärvattei stebt nickt unter dem Einfluß dieser Politiker
und ste arbeitet ununterbrochen an der Revanche.  Sie
ist aus den tüchtigsten Elementen der früheren deutschen
Armee zusammengesetzt und glänzend organisiert . Sie ist
imstande , mit Leichtigkeit im Handumdrehen 200 000 Mann
an den Rhein , u werfen , während wir nur 100 000 Mann
dort stehen haben . Seien wir vorsickttg! Ich habe über
meine Reis« beim Ministerpräsidenten einen Bericht einge-
rcickt. der nicht veröffentlicht wird . Ich reise demnächst wie¬
der nach Berlin . Derartige Untersuchungen sind von grobem
Nutzen.

Morg-n-Nusgabe. Erstes Blatt. Wt. 183.

Das Ergebnis des Sozialiftenkongresses.
Die gemeinsame Kundgebung der soeben beendig¬

ten Frankfurter Fünfländerkonferenz stellt nicht nur
eine bedeutsame Annäherung der zwei zahlenmäßig
und polittsch einflußreichsten sozialistischen Gruppen dar,
sondern ist auch ein Dokument, das besonders i n d e n
Entente st aaten nachdrückliche Beachtung
finden sollte. Freilich ist leider nicht zu hoffen, daß es
stch in den Staaten , die gegenwärtig in der Weltpolitik
führend sind, in nächster Zeit fühlbar auswirken wird.
Jedenfalls ist es nicht ohne Bedeutung , wenn die Dele¬
gierten der sozialistischen und Arbeiterparteien Bel¬
giens , Deutschlands, Frankreichs , Großbritanniens und
Italiens am Vorabend der Konferenz in Genua „den
offenbaren Bankrott der bisherigen europäischen Poli¬
tik konstatieren " . Es ist nur logisch, wenn infolgedessen
gefordert wird , daß Deutschland die Durchführung der
Reparationen ermöglicht werben soll, ohne es zu Maß¬
nahmen zu zwingen, die zur Verelendung des deutschen
Proletariats führen , Deutschlands Währung erdrücken
und die Ausfuhrprämien noch steigern. Das Wiedsr¬
aufbauprogramm , das demnach beschlossen wurde und
das sich auf den seinerzeit von der zweiten Inter¬
nationale in Amsterdam gefaßten Beschlüssen aufbaut,
könnte bei einigem guten Willen sehr wohl als
Grundlage der Genueser Verhandlun¬
gen  dienen , vor allem soweit es die Streichung der
internationalen Kriegsschulden, der Deutschland aus¬
erlegten Kriegspensionen und die Gründung eines
internationalen Instituts für Wiederaufbau und
Kreditgewährung angeht . Leider aber haben in den
alliierten Ländern die sozialistischen Parteien nur einen
Bruchteil des Einflusses, den sie in Deutschland besitzen.
Herr Poincar ? wird wahrscheinlich nur ein mitleidiges
Lächeln für diese Beschlüsse haben , die auch nur einiger¬
maßen in die Tat umzusetzen die französischen Sozia¬
listen zu schwach sind. Und unter den Sorgen , die
Lloyd George bedrücken, ist die Angst vor den englischen
Sozialisten sicherlich die geringste. So wird leider dieses
intersozialistische Wiedraufbauprogramm nicht viel
inehr bleiben als eine schöne Geste, der es nicht be-
schieden ist, eine Wahrheit zu werden

Eine neutrale Entente als Gegengewicht.
v Stvckbslm . 1. März . (Eig . Drabtbericht .) Das ein¬

flußreiche konservative Blatt „Rya Daglight Allebanda " macht
den Verschlag . angesichts der Vorbereitung für die Genuefec
Konferenz einen Bund während des Krieges
neutral gebliebener Staaten  zu gründen , damit
diese bei dem allgemeinen Wiederaufbau nickt ausgeschloffen
werden Das Blatt betont , baß dieser Vorschlag ber öffent¬
lichen Meinung in Schweden entspreche.
Das internationale Konsortium für den Wiederaufbau

Rußlands.
ff . T.-B. London, 1. März . (Drabtbericht .) Der Be¬

richterstatter l» r „Times " in Brüssel  meldet , das inter¬
nationale Konsortium für den Wiederaufbau Rußlands soll
gegen den 10. März gebildet werden. Bisher lei nichts be¬
schlossen worden bezüglich der Sicherheiten,  die die an
dem Konsortium intereffierten Regierungen . Industriellen.
Barken und Kaufleute . die Waren nach Rußland liefern
würden , erhalten würden . Die Regierungen hätten über
diese Fragen noch keine Übereinstimmung erzielt . Di« Frage
der Anerkennung der Sowietregierung.  die
bei der Boulogner Unterredung zwischen Llovd George unb
Poincarö geprüft worden sei. werde möglicherweise in Genua
angeschnitten werden.
Die Entwicklung der amerikanischen Handelsmarine.

W. T.-B . Paris . 1. März . Havas berichtet aus Washing¬
ton . Präsident Harbins  habe vorgestern dem Kongreß
einen Gesetzentwurf über die Entwicklung der Handels¬
marine unterbreitet . Die jährliche Subvention , beträgt
32 Millionen Dollar , die aufgebracht werbeu sollen durch
eine 10vroz. Abgabe von den Zolleinnabmen . Die vom
Sbivping Board augenblicklich zurückgebaltenen « ckrffe solle.!
verkauft werden . Durch fremde Schiffe können nach den
Vereinigten Staaten nickt mebr als 50 Prozent der Ern-
wanderer befördert werden. Die Eiienbabntarife
sollen herabgesetzt  werden für Waren , di« durch amett-
kanische Schiff« befördert wurden . Präsident Harbins fugte
hinzu , die Amerikaner müßten stch eine Ebre damus macken,
di« Transvortcure ihrer eigenen Waren zu sein.

(« . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von E. v. Krgad.

„Oh. Rainer war da , und ich habe ihn im Verdacht,
daß er auf ziemlich vertrautem Fuße mit dem Bank¬
halter stebt. Die beiden wechselten ein paarmal ver¬
stohlene Blicke, und außerdem fiel es mir auf, daß die
Bank sehr oft verlor , wenn Rainer hoch setzt«, und
meistens gewann , wenn er sich im Nebenzimmer dem
Sekt und der holden Weiblichkeit widmete."

„Willst du damit sagen, daß falsch gespielt wurde ?"
„Mit Sicherheit behaupten kann ich es nicht, aber

es machte mir einen verdächtigen Eindruck. Das mit
Rainer kann auch Zufall gewesen sein."

„Waren viele Bekannte von dir da?"
„Nein , nur ganz wenige . Die Gesellschaft war sehr

gemischt."
„Und der Bankhalter ? Wie sah der aus ?"
„N>a, mittelgroß , sehr untersetzt, ziemlich rauhbeinig.

Richtig, eins fiel mir auf. Sonderbarerweise hatte er
ein großes und ein kleineres Auge."

„Was ?" schrie Eickert aus und sprang wie elektrisiert
vom Stuhl empor . „Was sagst du da ? Ein großes
und ein kleines Auge ? Hurra , dann ist der Kerl , den
ich gestern morgen verfolgte , ohne daß es mir gelang,
fein Gesicht deutlich zu sehen, also wirklich dieser Bank¬
halter Na , da wird es aber Zeit , daß ich mich allen
Ernstes auf den Kriegspfäd begebe! Adieu , Angern,
und sag' deinen Bekannten , daß sie keinesfalls wieder
nach der Wernerstraße gehen. Es kann sein, daß wir
das Lokal ausheben müssen."

Aber , was ist dir denn ? . . . So erkläre mir
doch'" schrie Angern hinter dem davoneileuden Freunde
her Aber der antwortete nur : ..Hab ' keine Zeit . . .
Wirst schon alles erfahren . . ." und warf die Ein¬
gangstür hinter stch in» Echl- t.

18. Kapitel.
Am Nachmittag desselben Tages faß Inge allein

hinten im Garten der Arnheldschen Billa . Marga
war in die Stadt gefahren , um ihren Mann abzu¬
holen, der abends herauskommen und in der Billa
übernachten wollte , und sie hatte stch der Hitze wegen
in den schattigsten Teil des Gartens zurückgezogen und
faß mit einem Buch auf dem Schoß träumerisch und
trübsinnig unter einer großen Platane.

Es war gegen sechs und vor sieben konnte Marga
nicht zurü <t sein. Inge hatte ihr selbst zugeredet, mit
dem Wagen in die Stadt zu fahren , weil sie darauf
brannte , Benno alles zu erzählen, was ste in dieser
abenteuerlichen Nacht erlebt hatte . Jetzt fühlte Inge
sich aber doch einsam und sehr verlassen. Auch die
Nachricht von dem zweiten Einbruchsdiebstahl und
Leonies Flucht hatten sie sehr erschüttert und ihre
Lebensgeister noch mehr herabaestimmt . Wie häßlich
und unerquicklich das alles war ! Ach, das Leben hatte
st« bisher so sonnig angelacht, und nun war alles
dunkel und ttübe ' "

„Wenigstens wird man jetzt wohl nicht denken, dc
d' e unselige Diamantensammlung beiseite gebraä

habe , dachte sie seufzend. Aber eigentlich war es il
Grunde fast gleichgültig. Alles war ihr gleiö

amltrg, denn sie kam sich vor wie ein im Winde schwai
kendes Rohr , . . . wie eine Efeurcmke, die der Stur
vom Baumstamm « losgerisien hat und die nun haltli
am Boden lag.

Heute morgen war wieder ein Brief von Bar-
Rainer gekommen, den sie ungelesen zerriffen hatt
Der blo^ Gedanke an ihn war ihr eine Qual S
fürchtete sich selbst vor ihm und hatt « niemand , der s
vor ihm schützen konnte. Ach. ob es wohl jemals ei
Mädchen gegeben hatte , das einen harmlosen Flirt
grausam büßen mußte?

Jetzt hörte sie Schritte , und Heinttch kam um tu
Fliedergebüsch herum auf sie zu.

»EoLdiges Fräulein. Baron Rainer ist da. C

möchte gnädiges Fräulein gern auf einen Augenblick
sprechen."

Inge wurde ganz blaß.
„Sagen Eie dem Herrn Baron , ich bedauere sehr",

stieß sie hasttg hervor . „Ich nähme einstweilen gar
keinen Besuch an ."

Heinrich zog stch wieder zurück und ste atmete er¬
leichtert auf . Doch gleich nachher wurde ste wieder von
jener quälenden inneren Unruhe und Beängsttgung
befallen , unter der sie neuerdings so oft litt . Mit
einem Male begann ste sich hier in dem abendlich sttllen
Garten zu fürchten . . . sie wußte selbst nicht, wovor.
. . . Nein sie wollte lieber wieder ins Haus zurück.
Da war ste ja auch allein , aber die Leute waren doch
wenigstens in der Nähe , und sie konnte schellen, wenn
sie die Einsamkeit nicht mehr aushielt.

Sie klappte ihr Buch zu und wollte sich erheben,
sank aber im selben Augenblick heftig erschrocken auf
die Bank zurück.

Vor ihr stand Baron Rainer , ritz den Hut vom
Kopf und verbeugte sich tief und wortlos.

Er war aus einer anderen Richtung wie Heinrich
gekommen und plötzlich hinter den tief herabhängenden
Zwergen einer Rotbuche aufgetmicht.

Inge wollte rasch ausstehen, aber ihr« Knie zitter¬
ten und versagten ihr den Dienst. Stumm saß sie da
und starrte mit großen, entsetzten Augen zu ihm auf.

„Sehen Sie mich-nicht so verstört an ! Sie tu« mir
weh, Baroneß ' , begann Rainer endlich mit leiser, un¬
endlich weicher Stimme . „Sie können sich doch unmög.
sich vor mir fürchten — vor mir . der keinen heißeren
Wunsch kennt, als Ihnen sein ganzes Leben zu weihen
und Sie auf Händen zu tragen ! Fräulein Inge , ich
ertrug es nicht mehr . . . ich mußte kommen, um mir
Verzeihung zu holen. Zürnen Sie mir noch? Be¬
greifen Sie nicht, daß ich nur aus übergroßer Liebe
gefehlt habe ? Vergeblich habe ich auf ein einziges
gutes Wort von Ihnen gewartet . Sie brechen mir
das Herz, wenn Sie stch nicht versöhnen kaffen!"
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Wiesbadener Nachrichten.
Das Ende des neuen Notgeldes.

Noch ni« dürfte es vorgekommen fern, daß «ine große
Zabl Sammelfreunde sich in kurzer Zeit mit solchen hohen
Summen be> einem Sammelsport engagiert bat . wie es beim
Notgeld der Fall ist. Das Briefmarkensammeln ist aus sich
selbst ganz allmählich herausgewachsen. das Notgeldsammeln
fand in verhältnismäßig kurzer Zeit Liebhaber in Io reicher
Zabl . daß der Fernstehende sich darüber wundern mutz. Das
Notgeld war Geld von Gemeinden und Städten , vollwertiges
Geld, aber es hatten über das , was schön und unschön war.
nicht eine Anzahl voreingenommener Bureaukraten zu urtei¬
len. sondern auch andere Leut« kamen »um Wort , welche
Sinn für Schönheit und auch Lokalpatriotismus entwickel¬
ten. so dah sich im Notgeld Krieg und Kriegs folgen . Eigen¬
tümlichkeiten und Eigenheiten der engeren Heimat wider-
spiegeln. Dadurch wurde die Anhängerschaft eine sehr «rohe
und die Zahl derjenigen Personen , welch« einen Teil ihres
Einkommens in Notgeld anlegten , wuchs ins Ungeheure.

Wegen Verlängerung der Frist zur Ausgabe von Notgeld
war der Hauvtvorstand des Deutschen Buchdruckervereins
beim Reichspostm.nrsterium . beim Ministerium der Finanzen
und des Innern sowie beim Reichswirtschaftsmrnisterium
vorstellig geworden. 2m allgemeinen lautet die kürzlich
vom Reichsminister der Finanzen erteilt « Antwort , die m
Nr . 5. 19.22. der ..Zeitschrist für Deutschlands Buchdrucker
bekanntgegeben wurde , ablehnend , wie aus nachstehendem
Wortlaut der Antwort hervorgeht : Für di« Ausgabe von
Notgeld sollten in der Vergangenheit und sollen m Zukunft
lediglich die Bedürfnisse des Verkehrs maßgebend fein . D«
in dem von Ihnen erwähnten , in Bearbeitung befindlichen
Referentenentwurs vorgesehenen Maßnahmen für di« wertere
Ausgabe von Notgeld werden nur bewilligt werden können,
wenn ein tatsächliches Verkehrsbedürfnis vorliegt . Für dre
zur Ausführung bereits in Auftrag gesehenen Notgeldzeichen
wird ein Bedürfnis des Verkehrs in der Mehrzahl der Fäll«
nicht nachzuweNen sein. Vom Tage des Inkrafttretens des
Gesetzes an wird deshalb eine Ausnahmebewillrsung für
ihre Ausgabe in den Verkehr nicht in Frage kommen. Für
die Einziehung des Notgeldes , das sich zur Zeit des Inkraft¬
tretens des Gesetzes tm Verkehr befindet , wird eine ange¬
messen« Frist vorgesehen. Im Auftrag : ge». Bruckner. —
Es wird in Zukunft allo vor allem darauf ankominen, das
der Nachweis geführt werden kann, datz ein tatsächliches Ver¬
kehrsbedürfnis vorliegt.

Der Lenz des Jahres 1922 wird mit der Neuensgabe
von Notgeld , ganz gleich, ob es sich um Stadt - oder .Privat¬
geld bandelt Schluß machen. Die Überproduktion m Not¬
geld. für Sammler und Händler schon stets ein Greuel , wird
nun endlich aufhören . Wenn an Stelle von Notgeld oder
Gutscheinen wirklich der angekündigte Kleinscheck treten
sollte, so ist es noch lange nicht erforderlich , daß der Notgeld-
lamMler auch den Klerus check zu sammeln besinnt . Sammler
und Händler werden aufatmen , daß endlich eine Grenz« ge¬
zogen werden kann. Der Sammler wird nun in erster Linie
darnach trachten . lerne Sammlung zu komplettieren das wird
natürlich für denjenigen . welcher erst kurze Zeit rammelt,
sehr schwer und teuer sein, gibt es doch heute schon Notgeld¬
scheine. welche für 1009 M . nicht beschafft werden , können.
Der Sammler will aber auch wissen, was die Scheine wert
sind, er will schließlich aber auch noch wissen, was an Not¬
geld überhaupt vorhanden ist. nicht in Form einer trockenen
Statistik mit Datumoufzeichnung usw.. sondern in kurz be¬
schreibender Form mit den nötigen Abbildungen und Er¬
klärungen sowie Abarten ulw. Es arbeiten , wie di« „Kobl.
Ztg ." berichtet, berufene Männer zurzeit an einem illustrier¬
ten Katalog , der den Briefmarkenkatalogen ähnlich ist.

— Sind Kirchensteuern nbzugsfiihig ? Die Frage der
Abzugsfähigkeit der Kirchensteuern bei . Ermittlung des
steuerbaren Einkommens war bisher streitig . Auf Veran¬
lassung des Reichsminfsters der Finanzen hat dem Reichs-
finanzhof  hierzu folgendes Gutachten abgegeben : „Kir¬
chensteuern sind bei Ermittlung des nach dem Einkommen¬
steuergesetz steuerbaren Einkommens vom Gesamtbetrag der
Einkünfte rm allgemeinen nicht abziehbar . Die können, aber
zum Abzug zugelassen sein, wenn sie nach dem für di«
Kirchensteuer maßgebenden Gesetz als Ertragsteuern von be¬
stimmten Dermögensteilen des Steuerpflichtigen ohne Rück¬
sicht auf dessen Wohnsitz und dessen Zugehörigkeit zur Reli¬
gionsgemeinschaft erhoben werden , oder wenn sie aus sonsti¬
gem Grund als Werbung .'kosten zu betrachten sind.' — Das
Gutachten wird demnächst in der amtlichen Sammlung der
Entscheidungen und Gutachten des Reichsfmanshofs ver¬
öffentlicht werden.

— Des Kleintierzüchters Arbeiten im März . Beim Ge¬
flügel beginnt jetzt die Hauvtlegezeit . . Auch die späten Lese¬
rinnen werden mitunter schon briitlusttg . Daher ist es an der
Zeit , für die Nachzucht zu loraen . wenn man gute Rassetiere
und Winterleger für das kommende Iabr wünscht. Dre aus-
kieschlupften Kücken ssnd vor Kälte und Nässe zu schützen und

gleichzeitig recht kräftig zu füttern . Das Wassergeflügel be¬
ginnt ebenfalls zu brüten . Vor allem lasse man es di«
Enten reichlich tun , da die Iungenten schnell wachsen und
bald schlachtreif sind. Dir Jungen der Tauben aus dieser
Zeit eignen sich dagegen besonders gut zur Zucht. Der Ver¬
kauf und Versand der Bruteier beginnt ' man sei beim Kauf
recht vorsichtig. Bei den Kaninchen beginnt letzt ebenfalls
di« Zuchtzeit. Die ersten Würfe verlangen «roßt« Aufmerk¬
samkeit. da die Jungen tonst durch Kälte zugrunde gehen.
Di« trächtigen Ziegen werden jetzt trocken stehen. Bei denen,
die trotzdem noch Milch geben, mutz das Trockenstehen er¬
zwungen werden, indem man mit dem Melken allmählich
aufhört . Das tägliche Ausmelken ist rür die Ziege und. das
heranreifende Junge äußerst schädlich. Sorgfältig « Fütte¬
rung und vor allem peinlichste Sauberkeit und Hautpflege
werden dagegen von größtem Nutzen sein.

— Jubiläum . Gestern waren es 25 Jahre , daß Herr
Jakob K u b e ununterbrochen bei der Firma K. Messer-
jchmidt, Herrenschneiderei. tätig war . Bei einer kleinen
Feier wuvde dem Jubilar das von der Handwerkskammer
gestiftet« Jubiläumsdiplom durch den Vorstand der Echnei-
derinnung überreicht . „ _ _

— Der Mieterschutzverein Wiesbaden , E. B.< hielt am
letzten Freitag seine diesjährige Jahreshauptversammlung
:m Lyzeum am Boseplatz ab . Der stellvertretende Vorsitzende
Her: Holzhäuser  eröffnet « in Verhinderung des 1. Vor¬
sitzenden die 'Versammlung und gab: dieser di« Tagesordnung
bekannt, gegen welche Widerspruch nicht erfolgte . Alsdann
ergriff Herr Dr . Mayer  das Wort zu seinem Referat „Er¬
höhte Kampfbereitschaft". Er führte aus . datz der Hausbesitz
versuche, das Relchsmietengeletz zu Fall zu bringen , was
daraus hervorgehe. datz neuerdings die Zentrumspartei,
deren überwiegende Mehrheit bisher zu dem dem Reichsür«
vorgelegten Entwurf des Reichsmietengesetzes stand, zu be¬
wegen suche, für di« Interessen der Hausbesitzer einzutreten.
Sodann erfolgte der Bericht des Vorstandes , aus dem zu er¬
sehen war . welche ungeheure Arbeit im Lauf des letzten
Vereinsjahres durch den Vorstand zu erledigen gewesen ist.
Herr Dr . Mayer  berichtete über seine Tätigkeit vor dem
Mieteinigungsamt und dem Wohnungsamt . Es wurden ins¬
gesamt etwa 2509 Personen vor diesen Heiden Behörden ver¬
treten . Die Rechtsauskunftsstelle des Vereins wurde von
rund 12 999 Personen in Anspruch genommen . An Orts¬
gruppen wurden im Lauf des letzten Jahres insgesamt 10
gegründet . Geschäftsführer Meitzner  gab alsdann einen
kurzen Geschäftsbericht, aus dem hervorging . mit welchen
Schwierigkeiten der Verein bet der Errichtung einer eigenen
Geschäftsstelle zu kämpfen batte , die aber doch im Lauf der
Zeit überwunden wurden . Der Mitgliederzuwachs im letzten
Vereinsjahr betrug etwa 6099. Der Kassenbericht ergab,
datz die Einnahmen im abgelaufenen Vereinsjabr entsprechend
dem Haushaltsplan des Vereins eingingen . Io datz mit einem
kleinen Überschuh die Kasse abgeschlossen werden konnte. HerrFor st berichtete über die vorgenommene Prüfung der Rech¬
nungslegung und deantragte . dem Vorstand und Kassierer
Entlastung zu erteilen Die seitherigen Mitglieder des Vor¬
standes wurden mit Ausnahme des auslchetdenden Herrn
Regierungsobersekretär Lange wiedergewählt . Sinzugewäblt
wurden die Herren Marker t . Seyb und Abels.  Für
den weiteren Vorstand wurden verschiedene EisatzwaLlen
vorgenommen. Herr Dr . Mayer fordert « di« Versammlung
auf . -inen Ausschutz von Untermietern ru bilden , um Richt¬
linien für Bildung von Mietpreisen bei Untervermietung
aufzustellen und weiterhin auch in« Interessen der Unter¬
mieter energisch vertreten zu können. Dieser Ausschuh soll
in den nächsten. Tagen zusammentreten . , ^

— Demokratische Frauentag ««^ Dre rn der Deutschen
demokratischen Partei organisierten Frauen vereinigten sich
unter Leitung der Frau Stadtverordneten Reben,  um ein¬
mal zu einem festeren Zusammenschluß innerhalb der Partei
zu kommen, und dann vor allem auch zur Vorbereitung einer
größeren Tagung der demokratischen Frauen von Hessen-
Nassau in Wiesbaden am 25. und 26. März . In der gut be¬
suchten Versammlung sprach zunächst Fräulein Dr.
Knischewsky  über „Schul - und Erziehungsfragen " .
woran sich«in« lebhafte Aussprache anschlotz. Es wurde be¬
schlossen. künftig alle 14 Tag « zusammenzukommen. Die
nächste Sitzung findet statt am Freitag , den 10. März , 8 Uhr.
im Sitzungszimmer der Geschäftsstelle, Michelsberg 2. 1. —
über die bevorstehende Frauemtagung konnte Frau Reben
einige Ausführungen machen. Samstag , den 25 Mär ^ fin¬
den die Verbandlunsen in der „TurngeseMchaft statt . Neben
der Behandlung organisatorischer Fragen ist ein Referat der
bekannten Politikerin Dr . Rosa K e m p f (München ) vorge¬
sehen. Sonntags werden dir Verhandlungen im Saal der
Loge Plato " fortgesetzt werden . Vormittags wird FräuleinDr. He ine mann  aus dem Kultusministerium in Berlin

(früher in Wiesbaden ) über „Das Mädchenschulwesen"
sprechen. Nachmittags wird die bekannte deutsche Frauen-
führsrin . Frau Ministerialrat Dr . Gertrud Baum er (Mit¬
glied des Reichstags ) über „Die kulturellen Ausgaben der
deutschen Frau " sprechen. Am Samstagabend wird die Red¬
nerin im Lyzeum 2 am Voseplatz in öffentlicher Versamm¬
lung über politische Fragen sprechen.

— Schülerbüchereien dürfen von dem Unterhaltungs-
Pflichtigen Patron durchgesehen werden . Weiter sehen aber
nach einer Entscheidung des Ministers für DolksbildE
sein« Rechte nicht, insbesondere siebt ton rm AusiMsreto
nicht zu. Schülerbückereien sind als Mittel zur Belehrung
und Ergänzung des Unterrichts anzufsben geboren also uw
mittelbar zum inneren Schulbetrieb . Dieser Betrieb ist d«c
Aussicht des Patrons nicht unterworfen .Er unterst^
allein der Aufsicht der Staatsbehörde . . WunMe futire
Bücherei muß der Patron bei dem Provmzialschulkollesmm
zur Geltung bringen . . ... w

— Kreditfchutzverein. M <ur schreibt uns : Eine Zeit lang ruh e
Kreditgeben — es wurde nur gegen Bargeld geliefert , und »er J.
55 Jahren bestehende Verein hatte „saure Gurkenzett .Seit  16 Monaren
tote das « rebtlgeben » teoet etn und hatte die Ansknnfteiabteilnn , fl- ttm
Betrieb : denn der oorstchttge Eeschöstsmann schlägt oor Hinau -S-b« »«
Ware die „schwarze Liste« Iredttnnwürdigtt Personen nach. Die dusMM-
Mitgliederversammlung findet am 17. Marz statt und ist be.
tigkeit der Tagesordnung , insbesondere Punkt 2 und 4, . t ]?
und Neuwahl der satzungsmatztg alle drei Jahre »usscheidenden Au sschch-
mitgNeder. zahlreiches erscheinen der Mitglieder dringen » notwendig.
Näheres wird tm Anzeigenteil bekaimtxe ^ den.

Korberichte über Kunst , Bortrage und verwandtes.
- Staatetheater . Die nächste Wiederholung des erfolgreichen Märchen.

Ipiels „Der Frelchkönlg" ist für Sonntag , den ä. März,
z Uhr , bei volkstümlichen Preisen im « leinen S - us (Nefidenz-Theater ) »,r>
gesehen. Der Bo.-oerk-nrf hat bereits begönne» .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Kostenlose Abgabe »«« Brennholz an Krie ^ beschodlgte.

II Lorch ». Ah. , r». Fehl . In der letzten Slodtoe -ord-neten-Bersoim»
lang wurde bestblosteu. wie >w »ergangenen Jahre anch di» « a wied«
je etn Klafter Brennholz kostenfrei an bedürftige Krie^ bescĥ ztem»
Ortsarme zu verabsolgen - Der Eeländeaustausch mit dem Bezirksaas-
schutz bezüglich eines Ernnlstücks wurde angenommen . - Ebenso wurde
die Beschaffung non Wastermessern beschlossen. — S -nr Enneindesorster
Jul . Elzner Hierselbst lonnie in den letzten Tagen bereits fein 100. Wild¬
schwein zur Strecke bringen

Ertrunken.
kpck. Driedorf . 28. Febr . Ein sehr bedauerlicher Unglückssall, dem em

junger Menschenleben zum Opfer siel, ereignete fich hier am Samstag-
mittag . Von spielenden Kindern kam ein Knabe von 5 Jahren dem Ufer
des Rehbaches zu nahe , geriet ins Wasser und ertrauk.

Gporr.
. Turuoerein Wiesbaden. Die «bwngsftunden der Krastsport-Wtei-

lun « des Turnvereins Wiesbadem , Hellmnndstiatze 2S. stnd Montags
S4S Uhl und Freitags , abends S Uhr , im kleinen Saale des Turnvereins.
Der Mittwochabend ist für die am Wettkampf Teilnehmenden vorgesehen.

» Verband Wiesbadener Kegelgesellschaften — Einzelmeisterschaft. Am
Sonntag , den 5. unb 12 März , findet - uff der Bahn der Loge Plato das
Kegeln ~um den „Meister von Wiesbaden " statt . Die Bedingungen sind
vier Bilder mit 7 Kugeln , d- ch stehen jedem Kegler 15 Kugeln M̂ Wer
die vorgeschriebenen 4 Bilder mit der geringsten Kugelzahl erfüllt rst
Meister von Wiesbaden «. Der Sieger erhält eine künstlerisch au-gefuhrte

Urkunde und Ehrenzeichen. In den Klubs findet an den Kegelabenden
zurzeit ein lebhaftes Training ftattftn Keglerkreisen ist man auf den «NS.
aana diese, interessanten Kampfes sehr gespannt.

» Schach. Für bau Tch»chlitn»err»« ,s Drutschlaad-Schwedeu, der am
Ostersamstag und Sonntag , 15. und 16. April , in Berlin ausgetragen
wird hat Deutschland folgend« zwölf Spieler ausgestellt : Teichmana, Post,
Sämisch John , Schlage , Ahues , Zander -Berlin . Mieses-Leipzig, Krüger,
Wagner -Hamburg , Carls -Bremen und Hetz-lllm . — Der deutsche Schach-
kngretz wird tu diesem Jahre in Bad Oeynhausen »»gehalten und ie-

^ * Abschaffunĝ»» Totalisator, tn Österreich? Zu einer Abschaffung
des Totalisators wird es möglicherweise in Österreich kommen. Dort ist
durch die enorme Teuerung der Totalisator so kostspielig geworden, dah
sich sein Betrieb nicht mehr lohnt. Die Herstellung eines Tickets kostet mehr,
als der Anteil de» Vereins an der Steuer einer Hundert -Kronrn -Wette
beträgt . Alltzrrdem haben die Angestellten de« Totalisator - s» hohe
Forderungen gestellt, datz deren Bewilligung s»w»hl fitr den Jockeiklub
als auch iür den Tiabrennvereio eine Ausgabe von je 6» Million«
Kronen erfordern würde , während der T- t- betrieb jeder der beiden Ber-
eine im Vorjahre 24)£ Millionen Kronen einbrachte mid in diesem
Kahre höchstens das Toppelte briug « wird . Man erwägt deshalb in
Wien ernstlich die Abschaffung der T- talisat - rbetrieb - und Ersatz de»
selben durch Buchmacher, die nach bei, jüngsten Abmachungen an Stelle des
festen Standgeldes eine Abgabe vom llms - tz an die Vereine absühren.

Vermischtes.
* Das Todeslicd in de « Flammen . Ein « kleine Probe

von SenfationssE und der Reporterphantasie der rnglisHsn
Pr «ss« bietet ein Bericht über den Brand des Dessau«!
Theaters und den Tod der Kammersängerin Serkin» in der
.Daily Erpreß " unter der Uberschrif>t „Das Todeslied m
den Flammen ". „Die mit einer soldenen Stimme begabte
Altistin Madame Ltly Herling , die schön« Primadonna des
Herzoglichen Theaters in Dessau, die umkam. als das Ge¬
bäude zu Äsche brannte , starb singend inmitten der Flammen.

Ans Aunst und Leven.
* Eine deutsche Tbeaterbibliograpbie . Das , soeben er¬

schienene Februarheft der Zeitschrift „Das Deutsche Reich .
die von der Deutschem Gesellschaft für Auslandsbuchhandel
herausgegeben wird , um das gesamte Ausland über wich¬
tige Neuerscheinungen des deutschen Geisteslebens durch lite¬
rarische Übersichten und bibliographische Zusammenstellun¬
gen zu unterrichten , bringt anläßlich der iuternahonolen
Theaterausstellung in Amsterdam eine Bibliographie der
deutschen Thcaterliteratur von 1914 bis 1921 von Dr.
Friedrich Michael. Neben iheatergeschrchtlichen Werken,
deren Zahl in den letzten Jahren in Deutschland ständig ge¬
wachsen ist, findet man hier auch die Literatur über dre
Theater einzelner Städte verzeichnet, ferner die Werke über
Org<mKation u-nd technische Ausgestaltung „ Des modernen
Theaters und die umfangreich« Literatur über Schausvrel-
lunst . Dramaturgie und Kritik . Im literarischen Teil .ent¬
hält das Heft «inen Aufsatz von Dr . Wolfgang Balzer über
.Alte Meister" mit de-- Wiedergabe eines der neu entdeckten

Rembrandtichen Selbstbildnisse , einen Beitrag über natur-
vbilosovbische Literatur : „Natur und Geist" von Dr . Karl
v. Holländer , sowie einen Aufsatz, von . Professor Arnold
Schering über neue musikalisch« Reibenbücher.

* Die Wartburgstiftun «. Die im Auseinandersetzunss-
vertvag zwischen dem ehemaligen Großberzog und der
Weimarer Debietsregierung vereinbarte „Wartburgstif-
tung " ist verwirklicht und die Satzung soeben durch Verstän¬
digung beider Parteien sestgelegt. worden . Damit gebt d«
Wartburg mit ihrer bisher kronfiskaluchkn Umgebung als
Eigentum an bie Wartburgstiftun « über . Zweck und Aufgabe
der Stiftung ist. die Bur « mit ihren Kunstschatzen. ihrer ge¬
schichtlichen und kulturellen Bedeutung entsprechend,, . dem
deutschen Volk zu erhalten und der Allsemeinhert ruxanglich
zu machen. Ihren Sitz bat die Wartburgstlftung in Eisenach.
Die Verwaltung besteht aus acht Ausschußmitgliedern , von
denen je vier von vem ehemaligen Großberzog und von der
Gehietsregrerung Weimar oder deren Rechtsnachfolgern ge¬
wählt werden : ebenso wählt jede der beiden .Parteien noch
vier Stellvertreter . Di« Wahl erfolgt auf vi«r. Jahre : dre
Tätigkeit aller Ausschußmitglieder ist ehrenamtlich.

* Kirche und Bühne , die durch Jahrhuirderte rn einem so
erbittertem Kamos lagen und auch heute noch sehr viel
Gegensätzliches enthalten , sind in Amerika , dem „Land der
unbegrenzten Möglichkeiten", jetzt zu einem frieblrchen Bund
wnd gemernjaiiiier Arbeit rusammengeschlossen worden.

Wenigstens sind eine solche enge Gemeinschaft em New
Yorker Prediger und ein New Yorker Tbeaterdirektor em-
gcgangen. Der Reverend John Roach Straton W die
Theater heftig an und rief dadurch einen erregten Kamm
der Meinungen hervor , der ruerst in den Zeitungen ausge-
fochtrn wurde und dann zu einer öfferrtlichen Aussprackn
führt«, die in der Pfarrkirche Stratons . der Calvary Bavtist
Cburch. äbgebalten wurde . Als Gegenredner gegen Ctraton
trat der Tbeaterdirektor Drady auf und erklärte auf di«
Frage des Geisil Äeu warum das Christentum dem Theater-
publikum nicht näher gebracht würde , dem Pastor stebe lein
Theater zur Verfügung . Straton fragt « nun . ob er eine An¬
zahl von Predigten in Bradys Theater halten dürfe , und
da der Tbeaterdirektor stch sogleich dazu bereit erklärte , bot
er nun seinerseits dem Theatermann seine Kirche an . damit
er von dieser Stelle aus eine Serie von Ansprachen halten
könne. Der Pastor predigt nun auf der Bühn «, der Tbeater¬
direktor trägt lerne Anschauungen auf der Kanzel vor . und
man ist in größter Eintracht . „Kirche und Bübn « . erklärte
der Geistliche. ..müssen mit vereinten Kräften auf das Volk
einwirken. Die Kirchen haben stch bisher zu sebr innerhalb
ihrer vier Mauern gehalten : sie müssen mehr in dre Welt
hinaus , um auf die Welt m wirken ."

* Ein merkwürdiger Rechtsstreit . Das berühmt « Ge¬
mälde des Leonardo da Vinci „La belle Ferroniore " . das
ebenso wie das von demselben Meister stammende Bildnis
der Ewconda . die Mona Lisa , zu den hervorragendsten
Stücken des Louvre-Museums in Paris gehört , ist sei-t eini¬
ger Zeit der Gegenstand eines merkwürdigen Rechtsstreites,
der das Interesse aller Kunstfreunde erregt . Es eiistieren
zwei Bilder , die unter dem Namen der schonen Ferromäre
bekannt sind. Das eine, das sich in Louvre befindet , und ein
anderes , das angeblich seit 390 Jahren Eigentum der Familie
des Niarauis von Ehambure ist. Von den beiden muß eines
falsch oder kann höchstens «ine Kopie sein, da di« Kunsige-
schickite nur von einem Bildnis dieses Namens weiß, das
Leonardo da Vinci gemalt bat . Das Bild aus dem Besitz
der Familie des Marauis de Cbambure war nrm vor einiger
Zeit durch irgend welche verwandtschaftliche Verbindungen
m das Eigentum eines amerikanischen Offiziers namens
Hahn übergegangen . der im vergangenen Jahre das Gemälde
um den Preis von 500 099 Dollar an di« Stadt Kansas City
(ll . S . A.) verkaufte. Der als Sachverständiger »ugezogen«
New Yorker Kunsthändler Duveen ĵedoch erklärt « es für eine
Kopie des Originals , das sich im Louvre befind«. Als der
Kmif daraufhin rückgängig gemacht wurde , verklärte Mr.

Hahn den amerikanischen Experten auf Schadensersatz, und er
verfehlte nicht, vor Gericht ein Gutachten zu produzieren, in
dem ein französischer Sachverständiger in aller Form beschei¬
nigt hat . daß das Bild des Herrn Hahn das Original sei.
während das Gemälde im Louvre nur als Kopie eines
Leonardo-Schülers gelten könne. Der Leiter der Pariser
Natronalmuseen . d'Estournelles de Constant , dem es natürlich
nicht gleichgültig sein kann , daß dieserart eines seiner wich¬
tigsten Kunstwerke cmgezweifelt wird , hat dem „Figaro"
einig« Mitteilungen über das Werk gemacht, aus denen her-
vorgebt. daß .La bella Ferroniäre " von Franz I . erworben,
m seine Privatsammlung eingereibt und im Jahre 1642 von
dem Pater Dan in den .Tresors et Merveilles de Fon¬
tainebleau " beschrieben wurde . Das Bild ist unter dem obi¬
gen Namen allgemein bekannt geworden , und ein Zweifel
besteht nur in dem einen Punkt , ob es die Herzogin von
Mantua darstell« oder die Züge der Lucrezia Crivelli trage,
die Leonardo da Vinci in Mailand 1489 oder 1497 kennen
lernte . Jedenfalls so meint d'EstouMellvs de Constant. ist
es nicht an uns . die Originalität der „bella FerroniLre" zu
beweisen, die bisher von niemand bezweifelt worden̂ ist.
vielmehr ist es Aufgabe der Nachkommen des Marquis de
Cbambure . den Beweis für die Originalität des in ihrem
Besitz befindlichen Gemäldes zu erbringen.

Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Camille Flammarion.

der bekannt« französische Astronom und povulärwlssenschakt-
ltche Schriftsteller begeht in diesen Tagen seinen 8 0. Ge¬
burtstag  und zugleich fein 60jähri «es Doktorjubiläum.
Flammarion hat sich als Verfasser zahlreicher astronomischer
Werke und als Begründer volkstümlicher astronomischerGe»
sellichaften und Privatsternwarten in Frankreich und
Amerika um die Verbreitung naturwissenschaftlicher Kennt¬
nisse nicht unbedeutende Verdienste erworben . Verdiente,
die auch von Gegnern seiner mystisch-phantastischen Geiktes-
rrchtung nickt in Abrede gestellt werden können. Sein erstes
größeres Werk „La Pluralit £ des mondes habitäs (1862).
in dem er die Hyoctbefe des Bewohntseins der Planeten mÄ
glänzender Rhetorik verteidigte , begründete seinen Ruf und
wurde in fast alle Kultursvrachen übersetzt. Derschl-che-ae
unter den streng wissenschaftlichen Arbeiten Flammarior»
wurden von der Pariser „AcadÄmle des Sciences mit Vrersen
bedacht: als wertvoll gelten namentlich seine BeobachtnnNN
über den Planeten Mar ».
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Seile 4. Donnerstag , 2. Marz 1922. Wiesbadener Tagblatt.
Depeschen ans Dessau gelben lebendige Beschreibungen der
Szene. Madame Herling Taft am Klavier in ihrem An-
kleidetaMn , als das Feuer ausbrach . Der Direktor des
Theaters ftii/zte die steinerne Treppe hinab , die zu dem
Ankleideraum führte : ..Retten Sie sich!" Madame Herling
brach eine wundervolle Arie aus ' ..Carmen ", die sie gerade
sang, kurz ab und stürzte zur Tür . Als sie sich abue schnitten
und den sicheren Tod vor Augen sah, geriet sie in Ekstase. Sie
erhob ihre Stimme und sang die Todesarie aus „Aida ". Die
Feuerwehrleute , die vergeblich versuchten, sie zu retten,
lieben davon ab und standen erstarrt , ehrfurchtsvoll , ihr«
Häupter entblößend . als die goldenen Töne sich mischten mit
dem Prasseln der Flammen und dem Krachen des herav-
fallenden Gebälks ." Man könnte meinen , daß der englische
Reporter , der das so wunderschön zu schildern wubt«. bei
Frau Courths Mahler in die Schule gegangen war.

Neues aus aller Wett.
Die Fluglinie Stuttgart -Fürtb -Leipzig-Verlin soll nach

einer Meldung aus Stuttgart am 1. Avril eröffnet werden.
BanderolendieLktabl . Nach einer Meldung aus Witten¬

berge ist dort ein grober Einbrucksdiebstabl im Zollamt ocr-
iidt worden . Die Diebe erbeuteten Zigarrenbanderolen im
Werte von VA  Millionen Mark . Sie entkamen mit der
Beute unerkannt . , .

Die - holländischen Banknotenfälscher verhaftet . Vor
einigen Tagen war gemeldet worden dab umfangreiche hol¬
ländische falsche Banknoten in Deutschland, der Schweiz.
Italien . Luxemburg und Belgien verteilt worden seien. Jetzr
ist es gelungen , einen der Urheber der Fälschungen Greter
in Fürstenfeldbruck^hei München zu verhaften .̂ .Ein anderer

. _ ilsfisch«
Ministers Skobeleff . Der Bruder ^, des . russischen Kriegs-

. . . . n »u *
«Rabbati soll in Bndeveft verhaftet worden sem.

Tödlicher Unfall des Bruders des rusfischen Kriegs-

Ministers Skobeleff ist bei einem Aiitounfall tödlich verun¬
glückt. Auf der Ebanffee Wannsee-Potsdam stieben zwei
Kraftwagen zusammen. Der Führer des einen war der
Bruder des ehemaligen russischen Kriegsministers Skobeleff.
Er batte furchtbare Verlobungen erbalten , ein Auge wurde
ihm zerstört und das Rückgrat gebrochen. Der Verunglückte
wurde nach einem Krankenbaus verbracht , wo er kurz darauf
itarb . Seine Schwester erlitt einen schweren Rervenchok.

Der Dovvelmord auf dem Säntis . Nach den Erkun¬
digungen der Schweizerischen Deveschenagentur ist der Mör¬
der des Säntis -Martvaares noch nicht verhaftet worden.
Die Polizeibehörde erließ gegen den mutmablichen Mörder,
den ZOiÜürigen Georg Anton Kreuzvointner . ein früherer
Reichsdeutscher, der fick seit kurzem in der Schweiz einge¬
bürgert bat . einen Steckbrief Kreuzvointner genoß einen
bedenklichen Leumund . Er ist Schuhmacher oon Beruf und
ein gewandter Bergsteiger . Der Schweizerische Alpenklub
mies seinerzeit sein Gesuch um Aufnahme in den Klub ab.
Der Mörder nahm nach der Tat alles auf dem Beobacktungs-
roiten befindliche Geld mit und raubte auch die Sckmuck-
nicken des Ermordeten , die er in St » Gallen durch eine dritte
Person versehen lassen wollte . Der Ebemann Haas wurde
iurck einen SÄng in den Rücken, die Frau durch einen Brutt-
ickub gerötet . Der Mörder trägt die Waffe wahrscheinlich
bei sich. Bei seiner Festnahme im Auslande wird auf diplo¬
matischem Wage die Auslieferung verlangt.

Eine Plakatschau auf der Weener Frühjahrsmesse . Im
Rabmrn der Wiener Frühjahrsmesse , die in der Woche vom
!9. bis 25. März 1922 stattfindet , wird auch eine Plakatschau
ceranstaltet werden . Sie soll der erste Auftakt sein zu einer
»robzügigen Reklamemess«, die . ähnlich wie in anderen
Messestädten, auch der Wiener Melle angegliedert werden
wird und alles Umfallen soll, was in das grobe Gebiet des
Werbewesens gebärt , also Plakate . Reklo.mebroschüren und
sonstige Reklamedrucksachen. Licht- und Lichtbildreklam«.

Reklame im Wege der verschiedenen Vervackungsmittel . kurz
alles , was der moderne Reklametechniker und Künstler für
die Werbearbeit des Produzenten und Händlers ersinnt. Die
Plakatschau auf der Friibjabrsmelle wird in den Räumen
in der Neuen Hofburg untergebracht sein.

Eisenbahnunglück auf dem Wiener Westbabnbof. Wie
aus Wien gemeldet wird konnte dort auf dem Westbabnbof
ein Lokalzug infolge Bersageus der Bremsvorrichtung nickt
rechtzeitig zum Salten gebracht werden : der Zug überfuhr
den Prellbock. 52 Personen wurden teils schwer teils leicht
verletzt.

Die Hochzeit der einzigen Tochter des englischen Königs-
vaares. In der Wcstminsterabteizu London fand die Trau¬
ung der einzigen Tochter des englischen Königsvaares . Prin¬
zessin Mary , mit Viscount Lascelles statt . Auf der Fahrt
vom Buckrngham-Palast zur Abtei wurde die königliche
Familie von einer vieltausendköpfigen Menschenmenge be¬
geistert begrübt Bei der Traufeier , die vom Erzbischof von
Eanterbury vollzogen wurde , waren anwesend die gesamte
königliche Familie , das divlomatische Korvs . darunter der
deutsche Botschafter . Mitglieder der Regierung , hervor¬
ragende Politiker und zahlreiche Mitglieder des hoben
Adels.

Morgen-Ausqirbe. Erstes Blatt. Nr. 183.
vom Reichsralsausschuß ein Zuschlag von 1100 M. für den
Hektoliter Maisspiritus rückwirkend vom 1. Februar d. J.
an gewährt worden sei.

Berliner Devisenkurse.
yr,.t .-B. Berlin , 1. März. Drahtliche Auszahlungen für

1922
Brief

S753 .75
85 .60

1997 .—
4004 . -
4879 .90
6121 . 15

467 .50
1221 .25
1023 .55

2 -0 .23
2117 . 15
4504 .50
3673 .70

4 .42
391 .40

33 .04

HandeTsteil.
Zur Lage der deutschen Spiritusindustrie.

Dem Bericht des Regierungsrates a. D. Dr. Kreth auf
der Generalversammlung des Vereins der Spiritusfabri¬
kanten in Deutschland ist zu entnehmen , daß die Monopol¬
verwaltung in das Betriebsiahr 1921/22 mit sehr knappen
Spiritusbeständen hiceingegangen ist ; ihr Vorrat betrug
nur rund 200 00t! Hektoliter , davon aus Inlandserzeugung
rund 140000 Hektoliter ; die Spirituserzeugung des Be¬
richtsjahres hat sich auf 1 932 000 Hektoliter gestellt , wovon
etwa 1400 000 Hektoliter in landwirtschaftlichen Brenne¬
reien , und zwar 300 000 Hektoliter aus Kartoffeln , der Rest
aus Mais, hergesteilt worden sind . Die erfreuliche Folge
des verstärkten landwirtschaftlichen Brennereibetriebes sei
eine sehr merkliche Hebung des Viehstandes in den Land¬
wirtschaftsbetrieben auf leichten Böden gewesen . Leider
hat der Absatz an Branntwein mit der Erzeugung nicht
gleichen Schrilt gehalten , auch' der Absatz an vergälltem
Spiritus ist im Berichtsjahre ganz außerordentlich zurück¬
gegangen . ln den letzten Monateq ist darin allerdings eine
wesentliche Änderung eingetreten ; nachdem unsere Valuta¬
verhältnisse die Einfuhr von Benzin und Petroleum
sehr erschweren , ist an deren Stelle in großem Umfange
der Spiritus getreten . Wie lange diese günstige Konjunk¬
tur für den Spiritusverbrauch anhalten werde , wisse man
allerdings noch nicht , jedenfalls sei der in den letzten
Monaten stark gestiegene Verbrauch für die genannten
Zwecke wohl der Grund dafür , daß man nicht in nennens¬
wertem Maße von der durch unseren Valutastand gegebenen
Gelegenheit , Spiritus auszuführen , Gebrauch gemacht habe.
Scharfe Kritik übte der Redner an dem Entwurf zum
Branntweinmonopolgesetz . Das Brennereigewerbe
habe bei den bisherigen Verhandlungen über den Entwurf
im Reichstagsausschuß sehr schlecht abgeschnitten , dem
Gewerbe sei das Mitbestimmungsrecht über sein Schicksal
durch die Fassung des neuen Gesetzes fast ganz genommen
worden , als besonders drückend empfinde es auch u. a. die
in der zweiten Lesung beschlossene Heraufsetzung der Er-
zeugungsnögliehkeit an synthetischem Spiritus und die
nahezu als Erdrosselung der Gärungsindustrie anzusehende
Gestaltung der Essigsäuresteuer . Allerdings sei durch die
Inkraftsetzung der Vorlage die Möglichkeit für die Brenner
gegeben , wieder den Maisbrand aufzunehmen , da das Ge
setz Zuschläge zum Branntweingrundpreis für Maisspiritus
vorsehe . Redner konnte hierzu mitteilen , daß am 14. d. M.

Holland . . .
Buenos -Aires . . . » .
Belgien . .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden . . . . . .
Finnland.
Italien.
London .
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest .) .
Prag.
Budapest.
Polen.
Bukarest . . . . . . .
Sofia . . . . . . . .

28. Februar 1922 1. März
Geld Brief Geld

8666 . 30 8633 .70 8741 .25
84 .40 84 .60 85 .40

1973 .— 1977 .- 1993 . -
3891 .10 3898 .90 3996 .—
4815 .15 4824 .85 4870 .10
6053 .90 6066 .10 6108 .85

451 .50 452 .50 468 .50
1211 .25 121 >.75 1218 .75
1007 .95 1010 .05 1021 .45

227 .27 227 .73 2 9 .77
2087 .90 2092 . 10 2112 .85
4490 .50 4499 .50 4495 .50
3686 .30 3693 .70 3666 .30

4 .38 4 .42 4 .38
397 .60 398 .40 390 .60

32 .41 32 .49 32 .86

153i80 154120 152 2̂0 156 .60

Industrie und Handel.
wd . Konzentration in der Maschinenbauindustrie . Wie

von zuständiger Seite bestätigt wird , steht dia Einbeziehung
der Lokomotivbaufabrik Henschel-Oberkassel in die Inter¬
essengemeinschaft Henschel-Lothringen -Essener Steinkohlen¬
vereinigung unmittelbar bevor . Bisher war nur die Heim
richshütte der Firma Herrschet u. Sohn in die Interessen¬
gemeinschaft eingeschlossen.

* 100 Proz . Dividende bei der Rheinischen Spiegelglas¬
fabrik . Trotz des den Betrieb stark hemmenden Kohlen¬
mangels war die Gesellschaft in der Lage, infolge starker
Verkäufe nach dem Auslande aus einem Reingewinn von
5.78 Milk M eine Dividende von 100 Proz . zu verteilen.

Vertreter ; W . J. Vogelsberger , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Telephon 6 7.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschristleiter: H. Le kt sch.

« « antwortlich für den politischen Teil: H. Lekisch ; für den Unter,
«» mmasteu : F . Sünther ; für den lokalen und provinziellenTeil. ioroi«
»erlchrssnai und Handel: W. Etz; sür di- Anzeigen und Reklamen:

H. Dornanf . sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellen versuchen Hofbuchdrnckerei in Wiesdasen

_ Sprechstunde der Schriftleitnng 12 dis I Uhr.

Schwache, Kranke and Genesende
Stillende Mütter und Säuglinge
Kinder in der ZeU des Wachstums

bedürfen

Unsere seitherige Arbeitsgemeinschaft ist
aufgelöst.

Wir üben vom 1. März d. Js . ab Anwalts-
Praxis und Notariat gesondert aus , und zwar
Justizrat Guttmann  zusammen mit Rechts¬
anwalt Dr . Hermann Müller,  Rechtsanwalt
Rabe für  sich.

Unsere Geschäftsräume befinden sich bis
auf weiteres noch zusammen Oranienstraße 15,
ebenso Fernruf bis auf weiteres gemeinsam
Nummer 27 . F265
Justizrat Guttmaun Wilhelrn Rabe
Rechtsanwalt u . Notar . Rechtsanwalt u. Notar.

Dr . Hermann Müller,  Rechtsan walt.

Kreditschutzverein.
Verein zum Schutze gegen schädliches Kreditgeben.

MhMMWUW
findet am Freitag , den 17. März d. I ., abends
8 Uhr , im Restaurant Wies , Rheinstraße 63, 1, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufene

53. Bereinsjahr.
2. Aenderung der Satzungen anläßlich des Neudruckes.
3. Festsetzung des Jahresbeitrages.
4. Neuwahl der ausfcheidenden Ausschußmitglieder.
5. Sonstiges und Wünsche der Mitglieder.

Bei der Wichtigkeit der Punkte 2 und 4 ist die
Anwesenheit der Mitglieder dringend geboten.

Der Geschäftsführer:
_I . H. Krauth.

Wir zeigen unsere

in

Kleidern ^ Blusen ^ Mänteln
Capes Strickjacken

Jumpers
in Wolle u . Seide

an.

Häfnergasse
12»

Um Besichtigung wird böflldisf gebeten I
Ununterbrochen geöffnef von 9 —7 Uhr!

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiuiiiiiniiuiimiiiiiiii

„Naturschutzpark ." E. B.
Am Freitag , den 10. März d. Z., abends 8 Uhr,

findet mir statutengemäßer Tagesordnung die
Hauptversammlung

Restaurant Wies, Reinstraße 63, I , statt. Die
Versammlung am Samstag , den 4. März , fällt aus.

Der Vorstand.

Große

Freitag , den 3. März,
vormittags 9’/ , Uhr beginnend (ohne Pause ), ver-
steigere ich zufolge Auftrags im Saale

„Drei Könige"
Marktstratze 26

folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar und Haus¬
haltungsgegenstände, darunter ein

lehr gutes Piano (Nußb.), 1 kleiu-r Salon,
bestehend aus Sofa 2 Sesseln, 6 Stühlen (mit
seinem Seidenbezug), Tisch u. Spiegel , ene
Garnitur , Sofa und 4 Stühle (hochfeine Arbeit
und geschnitzt), 1 Roll pult (Nnßb.), solid. Stück),
l goldene Herrn«!,r mit Kette, 1 goldene
»rösche mit dazu pass. Thüringen, 1 Hochs ines

Eßservice für 12 Personen
(komplett, 78 Teile). 1 sehr gut erhaltener
r m l Glas und Schiebtüren , für

Geschäft passend, ferner Kleioer- u . andere
Schranke, Note .schränkchenKonsole, Trnmeau-
jP1®? ;1* ®°lbfaiegel, versch. Sofas , Feder - und
Kapok-Kissen, Tische, Stühle , Klavierftuhl, gr.

®6ä«nmer.£üfter, fast neu, fein versilb.
Llcmkuhler, ^Bierservice, Wanduhr mit Schlag-
»etf , Glaskasten mit ausgestopften Böge n, Bilder,

«euer Zylinderhut , versch. Koffer,
Handtasche, Herrnkleider, Schuhe, Porzellan,

' " * . ,ten  Gläser , Haushaltungs-Gegenstände
und vieles andere mehr

sreiwülig meistbietend gegen bare Zahlung.
Besichtigung vor der Berste gerung.

Albert Holzhey , „SÄ
Wohnung Rheinstraße 60, P . Tel 3647
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Men -MMe 1

Buchhalterin
für Lies. u. ausw . Hotels
in Vertrauensstell , ge!.,
auberd . mehr. Servierm.
für Lass u. Kond. (hier ),
tücht. Büfettftl .. Bcnkon-
trolleuse . Ebefköch.. Koch..
Kaltmamsell . Kafteeköch.
Stütze . Wäschenäberin
Zimmerm .. Kinderfrau !.,
vausbält ., Jungfer , bell.
Haus -. Allein -. Herd- u
Küchenmädchen in grober
Anzahl gesucht durch

Hugo Lang.
gewerbsm . Stellenverm ..
Bleichstrabr 23. Tel . 3081.
!Nur gut emvfobl. lerioie
Angestellte wollen stch
melden zw 10 u. 12 und
von 3—6 Ubr täglich!.

»Ts flottes Arbeiten ge¬
malmt . u. nur aus guter
Familie

sucht
Walhalla -Lichtspiele.

Meldung 3—8 nachmitt.

Nur fachkundige
Verkäuferin für

Parfümerien
möglichst etwas Franzos,
sprechend. gesucht.

WMkmm,Mg . A

Fräulein
perfekt in Stenographie
u. Maschinenschrift. von
hiesiger Eroßhandl rum
1 Avril gesucht. Off. u
31. 771 an den Taabl .-B.

JüngereDame
mit besten Umgangs¬
formen , Sprach- und

i inusikal. Kenntnissen,
möglichst vertrarrt mit

Stenographie
und Maschinenschreiben,

findet angenehme
Position.

Gefl. Zuschriften mit
allem Näheren erbeten
u. 6 . 880 Tagbl.-Berl.

Strickwarenfabrik.
Walramttraße 10.

Gebildetes evangelischesMklwlkin
oder Kindergärtn . 1. Kl.
zu rwei Kindern gesucht.

Frau E. Schürenberg.
Rosselstraße 2

Alleinstedendes älteres

oder Frau
zur Führung des Haus¬
halts ru einem einzelnen
alten Herrn . 70er.

gesucht.
Offerten ., wenn möglich
mit Bild . u. R . S . 112
hauvtvostlagernd Bingen
am Rhein erbeten

Fräulein oü. Wrtwe
ohne Anhang zur Führ,
kl. bell- öaush . mit zwei
Töcht. gesucht. Beyenbach.
Eöbenstraße 8. 3. Vorstell.
nur 12K dis 314 Ubr.

Seil. Klsiei»
z. Führung eines frauen¬
losen Haushalts für sof.
gesucht (St . Goar a . Rh .).
Vorzustellen bei
Frl . Meyer . Wiesbaden.

Leberberg 11»._
Mädchen oder Frau

w. einen kleinen Haush
selbstäirdig besorgen kann
sofort gesucht. Lederbandl
Gebhard , Ww .. Helenen-
strahe ?1.

Mädchen für den

Gute Kost u. hoher Lohn.
Papiergeschäft Kircka 10

Gesucht
junges Mädchen
das Französisch spricht, für

Haushalt mit Kind.
Wielandstraße 27,  1 links.

Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Weberaallr 4 1, ginge.

Besseres Hausmädchen
rum 15. April gesucht, ev.
tagsüber . Vorstellen von
9—11 vorm., 2—3 nachm.
Neuberg 14.

Nettes sauberes
Allem mädchen
in kl. Saush .. 3 Person .,
zum 15. März gesucht
Sckwalüacher Str . 46. 3

Zuverl . Alleinmädchen
Kr Küche u. Haus zu
2 Personen gegen hohen
Lohn zum 15. 3. gesucht.
Hilfe vorh. Vorzustellen
Grillparzer Straße 6. von
8—11 u. 2—5 Ubr.

MG. MlmnMW
zu 2 Personen gesucht.
Guter Lohn

aste 8. Pari.

Gesucht von Ausländ,
eine wichtige saubere

Köchin
die etwas Hausarb über¬
nimmt . Vorzustellen von
11—7 Ubr nachmittags.

Mohrin «.
Rbeinstraße 103. 2.

Gesucht Kr eine
Mt « ; »

tüchtige nicht zu junge
Köchin, Stütze

oder Haushälterin,
dis gut kocht, zu 2 Vers.
(Villenbaush .X da Haus-
frau viel verreist ist.
Hausmädchen n. Putzfrau
vorhanden . Adresse im
Taabl .-Verlea. _81

W « l!M
aus guter Familie ges.

Schuh-Kuhn
Bleichstraße 11.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung

zu Ostern gesucht.

Südkaufhaus
Ecke Moritz- u. Gerichtstr.

^Gewerbliche »"Persi-ns!
Photographie!

Empfangsdame oder j.
Mädchen zum Anlernen
sofort gesucht. Französtsche
Svrachkenntnille erw.

Atelier Heep.

bei hohem Lohn gejuckt.
_ Karl Gerich jr..
Lothringer Straße 31. P.

Tüchtige
^ Maschinen-Naherin

gesucht. Guthmauu , Wil
helmstrabe 16. 1.

Alize ZmHellerlii
sof. ges. R. Drabiuski.
Schneid . Zimmrrmann-
ÜWtze 10. X St

A
geKcht.

-T - th. BKichtzst 1
Gesucht eine tüchtige u

gut empfohlene
Weißnäherin

die Handbobliaum u. H.--
Ctickerei kennt

Oranienstrabe 56. 2.

Gin 16-181. « che»
Kr leichte Prügcarbeit
gesucht.
Papierhaus r . « lach,

Webcrgasse 15.
Ordentl . gediegenes

Mädchen
rurn Anlernen Kr Büfett

^ ^ Wemhcms Schmid.

Dicht . Stütze
sowie Hausmädch . gesucht
Wilhelmstrabe 42. 1.
Eins . Stütze , die kochen

kann u . zu Hause schläft,
zu einz. Dame sofort ges.
Meid , nachm. Gneisenau-
stratze 35. Part , r._
äpIföOaitien
mit Kockkenntn. für sof.
gelu-ht Abeaastrabe 3.

AMMUMM
aus guter Familie in kl.
feinen Hausb . als Stütze
gesucht ru Dame mit zwei
Kindern von 9 u . 11 I.
Nähen erw . Angeb . uni.
M . 85« an den Taabl -V.

HlUiMSdAil od . Stube
mit nur guten Gmpfeül.
gesticht. Kenntnisse im
Naben u. Bügeln erw.
Hoher Lohn!

Alerandrastraße 14.!,Sans-,
WsnliWu

für Hofgut , Nähe Wies¬
badens, gejucht. Offerten
unter Z. 750 an den

Berlaa. F238Tagbl. _
MresMNSW
u. Stundenfrau sof. oder
zum 1. März gesucht. .
Frau Reg -̂Baurat Ragrl.

Rheinstraße 88. 3.

Nil etzll. MÄitzeu
sofort gesucht

Moritzstrabe 17. Bart.

Solides , tüchtiges
AHetnmSdchen

welch, koch, kann, gesucht.
Es wollen sich nur solche
mit besten Zeugnissen
melden Kirchgasse 29, 3.
^äu ?^ 8rl^ 8!ä8chen*

gesucht. Näh . Ellenbogen-
galle 11, 1.

Mädchen
sür Hausarbeit gesucht

Goethektrabe 11. V.
Suche sofort tüchtiges

Alkeinmiidchen.
Wagemann.

Humboldtstrabe 17.
Gesucht Kr Zimmer u.

Servieren tüchtiges jung
Mädchen

u. ebensolches von 11—3
zur Beihilfe in der Küche
(mit Essen)

„itwe
im Alter von 35—40 I .,
die gutbürgerl . kochen k.,
Kr Villenhaush . gesucht.
Evtl , besseres Ehepaar,
u könnte Mann seiner
Beschäftigung Nachsehen,
mühte jedoch Eartcnarb.
verrichten u. Zentralheiz,
in Stand halten . Gefl.
Offerten unter 8 . 851 an
den Tasbl .-Verlag.

Solides tüchtiges
Hausmädchen

sofort oder später gesucht.
Frau Seelig . Meibenbw g-
strabr 3. 1. od. Näh. im
Laden Michelsberg 12.

Allein mädchen
mit guten Zeugnissen per
sofort in kleinen einfach.
Haushalt gesucht Drei¬
weidenstraße 10. 1 links.

Kr Wirtschaft ges. Näh.
..Grüner Baus »".

Faulbrunnenttrabe 13.
Gesucht gut empfahl

Hausmädchen
welches naben kann.

Müller -Gottschalk.
Viktoriastraße 47.

Solides
Allein mädchen
welches gutbürgerl kocht,
gesucht

Rbeinstraße 87.
mSuche zum 15. Marz

bei hohem Lohn tüchtiges
Allein mädchen
Gute Zeugnisse erforderl.

Frau Bergrat Kost.
Varkstrnße 63.

Eingang Binaertstr . 10.
Gesucht von Slusländ.

ein braves ehrlich saub.

das etwas Hausarbeit
übernimmt , zu einem kl.
Kinde . Vorzuitellen vorm,
von 11—1 Ubr u. nachm,
von 4—8 Ubr

Möbring.
Rbeinstrabe 103. 2.

Ord. Mädchen sof. o. sp.
ges. Adelbeidstr. 10. 2 St.

ver sofort gebubt.
Hotel Reichsoost.

Ehrliches Mädchen
levent zur Mithilfe am
Büfett ) bei guter Bezahl,
ges. Schlachtbof-Restaur ..
Gartenftlditraße.arte
liiTliiii
welches kochen kann, in
Herrschaft! Haushalt bei
guter BehändI . und Ver¬
pflegung zum 15. März
oder früher gesucht

Rbeinstrabe 123 2.
Franz . Fam . sucht sofort

Vorzustellen mit Zeugn.
nachm. 5—6 Uhr bei

Hvtm. Le Ron.
Katter -Frdr -Ring 71. 1.
Tücht. Mädchen gesucht

Eckiersteiner <2tr . 20. 1 l.
Slelteres

WilMSWk«
gesucht.

Vorrustellen nach 3 Ubr.
Frau Rauch.

Rööeritraüe 4t 1.

Zuverlässiges tüchtiges
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht

Allein mädchen
das kochen kann , in klein.
Haushalt gesucht

Adelheidstraße 80. 1.
Für gröberen Haushalt

ges. Mädchen zum Kochen.
Ofterten u. S . 850 an den
Tagbl .-Verlag.

"SäH - «All
für kl. Haushalt b. einze ner
Dame ges. Kais.-Friedr .»
Ring 35, Part.

Besseres Mädchen.
in Küche u . Hausarbeit
erfahr ., sowie Hausmädch.
für 2-Per ! -Haushalt zum
1. Avril nach Eltville ge¬
sucht. Angebote an

Haus Wenden.
Frankfurter Straße 12.

m \l »niaöd ).
M Ache dtiitzs
die perfekt kochen kann,
gesucht. Lohn 300 Ji
Borzustellen bis 3 Uhr
oder abends nach7 Uhr.

Buchdahl , Mainz
Schulstr. 54, P.

Zuverl . Mädchen
tagsüber oder Kr ganz
ge!. Weißenburgfft . 6. 3 l.

TrsNS , fleitz. MSWen
tagsüber gesucht.

Bäckerei Hrnnerich.
Oranienstrabe 51.

St * . ML IMen
oder Frau für tagsüber
aeiuckt Rbeinstrabe 98. 3.

MW MW
f. die Kv.Äe über Aiittag
geKcht. Näh . Restaurant
Karlsboi . Karlstraße 14.

Gesucht
wird Mädchen ans best.
Familie (13—14 I .) für
einen Jungen einige
Stunden am Tage

Dr . Hackbarth.
Rüdesbeimer Straße 7.

fonatsmiif).
oder grau

gut empfohlen, zum
Spülen täglich von 1/23
bis V?5 Uhr gesucht.
Borzustellen ab 11 Uhr

' bei

I . WM
Kirchgasse 35.

Mouatsfrau Kr täglich
2 Std .. Samstag halben
Tag ges. Weilstr . 9. P.

M . fißiB- lonatsfcfiu
oder Mädchen einige
Stunden am Tag geKckt
Taunnsstraße 32 1.
Monatsfran 2mal wchtl.

gesucht Webergasse 16. 1.
Zuverl . Munatsftan

Kr vormittags bei guter
Bezahlung gesucht.

Schlachthof-Resiaurant.
Gartenieldstraße.

Saub . Monatsfran gef.
Mauritiusstr . 9. 1 l.

Monatssrau
täglich 3 Stunden gesucht
Nerotal 14.
Monatsfrau 4 Std . gef.

Kais.-Friedr .-Rin » 88. 3 r.
Saubere Mouatsfrau

Kr 2)4 Std . morgens sej.
Müh Kasse 13. 3.

Monatsfrau gesucht
Bismarckring 30. 3.

Suche
Kr m. Fil. Bahnhvfstr.
eröentl . Putzfrau.

Vorstell. Langgasse 8,1.
von 11—1n. 5—8 Uhr.

Schokoladenhaus
Carl F . Müller.

Putzfrau geKcht
Am Römertor 1. 3.

Lauft »ädcheu
achtbarer Eltern Kcht
Möller . Webergasse 8, 2.
(  Männlich « Personen )
e kaufmännisch«» Personal )

ttnsi-Grilihil
sucht soliden fieifi.Herrn

fyr Reise und Bors.
Oä. ». 8 . 887 T«gbl.-Verl.

Für vrovistonsweisen
Verkauf von Futterartik ..
Haushaltungsartikeln an
Landkundschaft tüchtige

WM gefüllt
Off, u. S . 826 Taabl .-V.

Leistungsfäh . Jmyort-
haus sucht für Wiesbaden
einen in de: Molkerei-
Produkten -Branche best.
eingeKbrten

Offerten unter 81. 775 an
den Tasbl .-Verlag.

Lchrjunge zu Ditern
aus nur achtb. Fam . sei.

Samenbaus ®. Nickel.
Wiesbaden . Wellritzstr 30

Telephon 1703.

Lehrling
mit guter Schulbildung
gesucht.
Ä . Eberhardt \i
Svezialsesch. Kr Stablw.

Faulbrunnenstrane 6

Lehrling
aus acktb. Familie , von
hiesiger Großbandl .. zum
1 Avril gesucht. Seldst-
geschrieb. Off. u. A. 778
an den Taabl .-Verlaa

Lehrling
mit guter Schulbildung
gesucht

Drogerie L. Kimmel.
Ecke Röder -.u. Rerostr 46.
[ Gewerbliches Personals

Jüngerer

Zchiltchnw
aber durchaus zuverlässig,
perfekter Arbeiter in
Gold u. Kautschuk zum
1. Avril d I . gesucht.
Oft . u. D. 849 Tagbl -V.

Tüchtiger zuverlässiger
Mechaniker
für Fahrräder und
Nähmaschinen gesucht.
Solche, welche Motor-
radreparaturen aus-
jühren können, werd.
bevorzugt. Off. mit
Angabe d. seitherigen
Tätigkeit und Lohn¬
ansprüche u. W. 851
an den Tagbl.-Verl.

Tüchtiger felbständ.

WeiilWW
für dauernd aesacht.

Vogler.
Eltviller Straße 9

Erftkl. Damenschneider,
sow. selbständ. ArbeitersnSr Mantel-Kleider fürnernd sofort gesucht.

A. Rosgarskq.
40 Kirchgasse 40.

TWger MSmacher
auber dem Hause gesucht:
auch solche, die etwas
mitmachen k. S . Meuer.
Bismarckring 15._
Jung .. gut empfohlener

Gärtner - Gehilfe gesucht.
Ballmann . Kirchgasse 19.

Hausbursche
mit nur guten Zeugnissen
sofort gesucht,
I . I . Höß. Marktolatz 11.

[ « m-Wlhe 1
t Weibliche Personen 1

^K « !smSnnisches Personal)
Kontoristin.

in Stenogravbie und
Maschinenschreiben kew..
sucht Stell , ver 15. März.
Oft , u. D. 850 Taabl -V.

Junges Fräulein
sucht Stelle für leichte
Büroarbeiten . Offerten u.
F. 848 an den Tagbl .-Vl.

Französin.
sehr geschäftstüchtig, sucht
dirig . Posten in Hotel.
Pension . Bar . Konsitür .-
Geschäft oder anderes.

Mme Laurent.
Avostel-Paulus -Strabe 33Berlrn -Sckönebera.

Junge weihl . Person
sucht Stellung in einem
Aufschnitt - Geschäft zurweiteren Ausbrld .. ohne
gegenseitige Vergütung.
Off. u. I . 858 Tagbl .-Vl.
1 Eewerdlkches Personal J

Perfette Büglerin
sucht 3—4 Tage Beschatt.
Sedanstraße 2. P . rechts.

Hausversonal
Anständiges Fräulein

sucht Stell , als Jungfer,
übernimmt auch etwas

ausarbeit . Offerten unt.
!. 850 an den Tagbl .-Vl.

Junge Dame
sucht Stelle bei einem

Kinde oder als
GeselWastM

z.Dame nach auswärts
ohne Vergüt . Eilosf.
u. H. 844 an Tagbl .-B.

2 llnständtzö Rädchen
w. schon in herrschaftlich.
Hause tätig w.. such. St.
nach Holland . Offert , u.
O. 845 Taabl .-Verlaa

M6W SÄ
Kinderfrl. usw. sucht man d.
Inserat im »« r Tageblatt
Äoburg . Tägl . 30 OOO Les.
Zeile 2 Mark. F200f

Suche
Kr sofort oder 15. März
Stelle als Haus- «der
Küchenmädchen in groß.
Hotel . Oft . u. 8 . 848 an
den Tagbl .-Verlag.
Slelteres selbständiges

Mädchen
mit guten Empfehlungen
sucht Stelle in anständ.
bürgerl . frauenlos. Haus¬
halt , wo es seinen 2 I.
alten Jungen mitnehmen
kann. Off. u. L. 851 an
den Tagbl .-Verlag._

Alleinm ädchen
mit langjäbr . Zeugn., in
ungek. Stell ., sucht sich zu
verändern . Geh. 500 Mk.
Offerten unter D. 852 an
den Taab !)-Verl . erbeten.

Besseres 22jäh.-iaes
Mädchen

welches in Hausarbeit,
sowie im Kochen u. Näh¬
arbeit etwas KennK ' sse
hat . sucht vassende Stelle
von 8—3 Ubr. Ofterten
unter K. 852 an den Taa-
blatt -Verlag.bla.t.t
Jun^unge Frau sucht, vor-

u . nachm. Beschäftigung.
Sckachtstraße 12. Varl.

Frau bat Nachmittage
frei rum Waschen. Zu
sprechen von 2 Ubr ab,
Bertramsftaße 14, D.

^MLnnttcheVersonen^
s jt - ufnlSnrrischrs Personal )Mg.WMÄ
in grob. Soeditionsbaus
Frankfurts tätig , w. da
hier wohnhaft , sich nach
hier zu verändern . Oft
u. T. 837 Taabl -Verlag.
f GewerblichesPersonal}

Junger Mann
(Holländer ), der deutsch.,
ftanz . u. engl. Sprache
mächtig, gestütze auf nur
gute Zeugnisse, sucht ver
1. 3. oder später St . als

Kellner.
f . an Ph . Göttelmanu.
ainr . Aileeivea 12. 1.

Kielt Mim
lgel. Gärtner ) sucht Stelle
in Geschäft oder Lager.
Gute Referenzen. Off. u.
M . 852 an den Tagbl .-V.

Lehrstelle
bei Herren- und Damen¬
schneider gesucht. Oft. u.
S . 848 an den Tagbl .-A.

Kr Avril oder sväter.
Herrenschneiderei

Gustav Sinn.
Hermannstraße 18.3g.Arbeiter

wenn möglich aus der
Lack - und

Farbenbranche
gesucht.

Lack- und Farbenfabrik.
Biebrich am Rbeiu.

Zuverlässiger ehrlicher
Hausdiener

unter 17 Jahren gesi' chi.
eot. nur für vormittags.

Duber , Kirchgasse 23.
Bravergeiism

3mal wöchentlich 2 bis 3
Stunden für leichte Ar¬
beit gesucht. Vorzustellen
von 11—12 Ubr

Fover-Restaurant.
„StqatstheaM-

tungerer zuverlässiger, m.
uteis Zeugnissen von
iestger Großbandl . als-
ald gejucht. Ofterten u.l. 772 an den Tagbl̂Vl.

Suebbsllerin
an Leidst. Arbeiten zezvödnt , iuö»I. aus cier Lrauobs,
perf . in Stenographie u. Schreibmaschine , gesucht.

. GOTIflANN.

Kontoristin(Anfängerin)
von Tabakwarengroßhandlrmg sofort gesucht.
Maschinenschreiben, Stenographie , Rundschrift
und schöne Handschrift erwünscht, wenn auch
nicht perfekt. Offerten unter J . 852 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Jüngere Buchhalterin
mit allen Büroarbeiten und doppelter Buchführung
vertraut , zum 15. März oder 1. April 1922 Kr ein
Technisches Büro gesucht. Bewegungen mit Gehalts-
ansprüchen unter G. 852 an den Tagbl.-Berlag.

Schuhbranche!
Tüchtige, branchekundige Verkäuferin zur Leitung

unserer Filiale in Wiesbaden gesucht. Flottes
Dekorieren Bedingung . Erforderlich Mk. 5000.—
Kaution. Nur allererste Kräfte aus der Schuhbranche
mit langjährigen Zeugnissen wollen Offerten mit
Gehaltsansprüchen, Zeugnis -Abschriften und BLd ein¬
reichen. F133

Romeo -Schuh-Avien -GeseUschaft, München,
Kaufingerstraße 26.

auch solche, welche gut häkeln können, werden iwch
eingestellt.

Fehrenbacher, Roonstr. 10.

Lehrmädchen
aus besserer Familie gesucht per 1. April.

Stiekereigesehäft Qescbto. fipperf
Große Burgstraße 1.

Alleinmädchen
welches kochen kann, per sofort gesucht, Halb¬
tagsfrau vorhanden , Wäsche aus dem Hause.
Hoher Lohn. Vorzustellen Kaiser -Friedrich-
Ring 88. 2.
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Depeschen ans Dessau geben lebendige Bewreibunsen der
Szene. Madam « Herkrug sab am Klavier in ihrem An-
kleidetanm . als das Feuer ausbrach . Der Direktor des
Theaters stü/zte die steinerne Treppe hinab , die zu dem
Ankleideraum führte : „Retten Sie sich!" Madame Herking
brach eine wundervolle Arie aus ' „Carmen ", die sie gerade
sang, kurz ab und stürzte zur Tür . Als sie sich abgeschnitten
und den sicheren Tod vor Augen sah. geriet sie in Ekstase. Sie
erhob ihre Stimme und sang die Todesarie aus „Aida ". Die
Feuerwehrleute , die vergeblich versuchten, sie zu retten,
lieben davon ab und standen erstarrt , ehrfurchtsvoll , ihr«
Häuvter entblößend . als die goldenen Töne sich mischten mit
dem Prasseln der Flammen und dem Krachen des herab-
lallenden Gebälks ." Man könnte meinen , daß der englische
Reporter , der das so wunderschön zu schildern wubte . bei
Frau Courtbs Mahler in die Schul« gegangen war.

Neues aus aller Wett.
Die Fluglinie Stuttgart -Fürtb -Leipzig-Berlin soll nach

einer Meldung aus Stuttgart am 1. Avril eröffnet werden.
Banderolendiebttnbl . Nach einer Meldung aus Witten¬

berge ist dort ein grober Einbruchsdiebsiabl im Zollamt ver¬
übt worden . Die Diebe erbeuteten Zisarrenbanderolen im
Werte von V4  Millionen Mark . Sie entkamen mit der
Beute unerkannt . „ ,

Die - holländischen Banknotenfalscher verhaftet . Vor
einigen Tagen war gemeldet worden dab umfangreiche hol¬
ländische sallche Banknoten in Deutschland, der Schweiz.
Italien . Luxemburg und Belgien verteilt worden seien. Jetzt
ist es gelungen , einen der Urheber der Fälschungen Greter
in Fürstenfeldbruck bei München zu verhaften . Ein anderer
iRabbat ) soll in Budeoesi verhaftet worden sein.

Tödlich« Unfall des Bruders des russischen Krregs-
miniiters Skobeleff. Der Bruder des russischen Kriegs¬
ministers Skobeleff ist bei einem Alitounfall tödlich verun¬
glückt. Auf der Ebansiee Wannsee-Votsdam Metzen zwei
Kraftwagen zusammen. Der Führ « des einen war der
Bruder des ebemaliaen russischen Kriegsministers Skobeleff.
Er batte furchtbare Verletzungen erbalten , ein Auge wurde
ibm zerstört und das Rückgrat gebrochen. Der Verunglückte
wurde nach einem Krankenbaus verbracht, wo er kurz darauf
färb . Seine Schwester erlitt einen schweren Rervenchok.

Der Dovvelmord auf dem Säntis . Rach den Erkun¬
digungen der Schweizerischen Depeschenagentur ist der Mür-
ter des Säntis -Wartvnares noch nicht verhaftet worden.
Die Volizeibebörde erließ gegen den mutmaßlichen Mörder,
den 30iäürigen Georg Anton Kreuzpointner . ein früherer
Reichsdeutsch« , der sich seit kurzem in der Schweiz einge-
türaert bat . einen Steckbrief. Kreuzvointn « genoß einen
bedenklichen Leumnnd . Er ist Schuhmacher oon Beruf und
ein gewandter Bergsteiger . Der SÄwsirerische Alpenklub
mies seinerzeit sein Gesuch um Aufnahme in den Klub ab.
Oer Mörder nahm nach der Tat alles auf dem Beobachtungs-
vosten befindliche Geld mit und raubte auch die Schmuck-
iaiben des Ermordeten , die er in Sitz Gallen durch eine dritte
Verion versetzen lassen wollte . Der Ehemann Haas wurde
furch einen Schau in den Rücken, die Frnu durch einen Brust¬
schutz gelötet . Der Mörder tragt dir Waffe wahrscheinlich
bei sich. Bei seiner Festnahme im Auslande wird auf diplo¬
matischem Wage die Auslieferung verlangt.

Eine Plakatschau auf d« Wien « Frühjahrsmesse . Im
Rabmen der Wien « Frühjabrsmesie . die in ber Woche vom
19. bis 25. Mär ; 1922 stattfindet , wird auch eine Plakatschau
reranstaltet werden . Sie soll der erste Auftakt sein zu einer
großzügigen Reklamemesi«. die. ähnlich wie in anderen
Messestädten, auch der Wiener Messe angegliedert werden
wird und alles umfassen toll . was in das grobe Gebiet des
Werbewoisns gehört , also Plakate . Reklo.mebroschüren und
sonstige Reklamedrucksachen. Licht- und Lichtbildreklam«.

Reklame im Wege der verschiedenen Verpackungsmittel , kurz
alles , was der moderne Reklametechniker und Künstler für
die Werbearbeit des Produzenten und Händlers ersinnt. Die
Plakatschau auf der Frühjahrsmesse wird in den Räumen
in der Neuen Hokburg untergebracht sein.

Eisenbahnunglück auf dem Wiener Westbabnüoi. Wie
aus Wien gemeldet wird konnte dort auf dem Westbabnhof
ein Lotalzug infolge Versagens der Bremsvorrichtung nicht
rechtzeitig zum Halten gebracht werden : der Zug überfuhr
den Prellbock. 52 Personen wurden teils schwer teils leicht
verletzt.

Die Hochzeit der einzigen Tochter des englischen Königs-
paares . In der Westminsterabtei zu London fand die Trau¬
ung der einzigen Tochter des englischen Königsvaares . Prin¬
zessin Marv . mit Viscount Lascelles statt . Auf der Fahrt
vom Buckrngbam-Palast zur Abtei wurde die königliche
Familie von einer vieltausendköpfigen Menschenmenge be¬
geistert begrübt Bei ver Traufeier , die vom Erzbischof von
Canterbury vollzogen wurde , waren anwesend die gesamte
königliche Familie , das diplomatische Korvs . darunter der
deutsche Botschafter . Mitglieder der Regierung , hervor¬
ragende Politiker und zahlreiche Mitglieder des hoben
Adels.

Handersteil.
Zur Lage der deutschen Spiritusindustrie.

Dem Belicht des Regiermigsrates a. D. Dr. Kreth auf
der Generalversammlung des Vereins der Spiritusfabri¬
kanten in Deutschland ist zu entnehmen, daß die Monopol¬
verwaltung in das Betiiebsiahr 1921/22 mit sehr knappen
Spiritusbeständen hineingegangen ist; ihr Vorrat betrug
nur rund 200 000 Hektoliter, davon aus Inlandserzeugung
rund 140 000 Hektoliter; die Spirituserzeugung des Be¬
richtsjahres hat sich auf 1 932 000 Hektoliter gestellt, wovon
etwa 1400000 Hektoliter in landwirtschaftlichen Brenne¬
reien, und zwar 300 000 Hektoliter aus Kartoffeln, der Rest
aus Mais, hergestellt worden sind. Die erfreuliche Folge
des verstärkten landwirtschaftlichen Brennereibetriebes sei
eine sehr merkliche Hebung des Viehstandes in den Land¬
wirtschaftsbetrieben auf leichten Böden gewesen. Leider
hat der Absatz an Branntwein mit der Erzeugung nicht
gleichen Schritt gehalten, auch' der Absatz an vergälltem
Spiritus ist im Berichtsjahre ganz außerordentlich zurück¬
gegangen. ln den letzten Monaten ist darin allerdings eine
wesentliche Änderung eingetreten; nachdem unsere Valuta¬
verhältnisse die Einfuhr von Benzin und Petroleum
sehr erschweren, ist an deren Stelle in großem Umfange
der Spiritus getreten. Wie lange diese günstige Konjunk¬
tur für den Spiritusverbrauch anhalten werde, wisse man
allerdings noch nicht, jedenfalls sei der in den letzten
Monaten stark gestiegene Verbrauch für die genannten
Zwecke wohl der Grund dafür, daß man nicht in nennens¬
wertem Maße von der durch unseren Valutastand gegebenen
Gelegenheit, Spiritus auszuführen, Gebrauch gemacFt habe.
Scharfe Kritik übte der Redner an dem Entwurf zum
Branntweinmonopolgesetz. Das Brennereigewerbe
habe bei den bisherigen Verhandlungen über den Entwurf
im Reichstagsausschuß sehr schlecht abgeschnitten, dem
Gewerbe sei das Mitbestimmungsrechtüber sein Schicksal
durch die Fassung des neuen Gesetzes fast ganz genommen
worden, als besonders drückend empfinde es auch u. a. die
in der zweiten Lesung beschlossene Heraufsetzung der Er-
zeugungsn-.cgliehkeit an synthetischem Spiritus und die
nahezu als Erdrosselung der Gärungsindustrie anzusehende
Gestaltung der Essigsäuresteuer. Allerdings sei durch die
Inkraftsetzung der Vorlage die Möglichkeit für die Brenner
gegeben, wieder den Maisbrand aufzunehmen, da das Ge
setz Zuschläge zum Branntweingrundpreis für Maisspiritus
vorsehe. Reöru.r konnte hierzu mitteilen, daß am 14. d. M.

vom Reichsxat sausschuß ein Zuschlag von 1100 M. für den
Hektoliter Maisspiritus rückwirkend vom 1. Februar d. J.
an gewährt worden sei.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 1. März. Drahtliche Anszah ! itni ?e

Holland.
Buenos -Aires.
Belgien . . • .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden . . . . . .
Finnland.
Italien.
London .
New -York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest .) .
Prag.
Budapest.
Polen . . . . . . . . .
Bukarest . . .
Sofia . . . . . . . ..

28. Februar 1922 1. März
Geld Brief Geld

8666 .30 3633 .70 8741 .85
84 .40 84 .60 85 .40

1973 .— 1977 .— 1993 . -
3391 .10 3898 .90 3996 .-
4815 .15 4824 .85 4870 .10
6053 .90 6066 .10 6108 .85

451 .50 452 .50 468 .50
1211 .25 1213 .75 1218 .75
1007 .S5 1010 .05 1021 .45

227 .27 227 .73 2 9 .77
2037 .90 2092 .10 2112 .85
4490 .50 4499 .50 4495 .50
3686 .30 3693 .70 3666 .30

4 .38 4 .42 4 .38
397 .60 398 .40 390 .60

32 .41 32 .49 32 .86

153 8̂0 X54 2̂0 152 2̂0

n für
1922

Brief
S753 .75

85 .60
1997 .-
4004 . -
4879 .90
6121 . 15

467 .50
1221 .25
1023 .55

2 : 0 .23
2117 . 15
4504 .50
3673 .70

4 .42
391 .40

33 .04

156 .60

Industrie und Handei.
wd. Konzentration in der Maschinenbauindustrie. Wie

von zuständiger Seite bestätigt wird, steht di» Einbeziehung
der Lokomotivbauiabrik Henschel-Oberkassel in die Inter¬
essengemeinschaftHenschel-Lothringen-Essener Steinkohlen¬
vereinigung unmittelbar bevor. Bisher war nur die Heim
richshütte der Firma Henschel u. Sohn in die Interessen¬
gemeinschaft ein geschlossen.

* 100 Proz. Dividende bei der Rheinischen Spiegelglas¬
fabrik. Trotz des den Betrieb stark hemmenden Kohlen¬
mangels war die Gesellschaft in der Lage, infolge starker
Verkäufe nach dem Auslande aus einem Reingewinn von
5.78 Mill. M eine Dividende von 100 Proz. zu verteilen.

Vertreter: W . ] . Vogelsberger , Wiesbaden,
Herderstraße 25. Telephon 6 7.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Haupilchristleit« : H. L - fisch.

Lerantwortlick, für hm politischen2:eil: H. L - Iisch ; für den Unter,
boltunestett : F. Sünther : für den lotsten und provinziellenTeil, sowie
» «nchtssaal und Handel: W. Etz; für die Anzeigen und R-tlamen:

H. Dorn auf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL . Schellen derg 'schen Hafbuchdrnckerei inWiesdaoen

Sprechstunde der Schriftleitnng 12 bis l Uhr.

Schwache, Kranke und Genesende
Stillende Mütter und Säuglinge
Kinder kt der Zeit des Wachstums

bedürfen

Unsere seitherige Arbeitsgemeinschaft ist
aufgelöst.

Wir üben vom 1. März d. Js . ab Anwalts¬
praxis und Notariat gesondert aus , und zwar
Justizrat Guttmann  zusammen mit Rechts¬
anwalt Dr . Hermann Müller,  Rechtsanwalt
Rabe für  sich.

Unsere Geschäftsräume befinden fich bis
ans weiteres noch zusammen Oranienstraße 15,
ebenso Fernruf bis auf weiteres gemeinsam
Nummer 27. F265
Justizrat Guttmann Wilhelm Rabe
Rechtsanwalt u. Notar . Rechtsanwalt u. Notar.

Dr . Hermann Müller,  Rechtsanwalt.

Kreditschutzverein.
Verein zum Schutze gegen schädliches Kreditgeben.

Die AüMMNilW
findet am Freitag » den 17. März d. I ., abends
8 Uhr , im Restaurant Wies , Rheinstraße 63, 1, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers üb« das abgelaufene

53. Bereinsjahr.
2. Aenderung der Satzungen anläßlich des Neudruckes.
3. Festsetzung des Jahresbeitrages.
4. Neuwahl der ausscheidenden Ausschußmitglieder.
5. Sonstiges und Wünsche der Mitglieder.

Bei der Wichtigkeit der Punkte 2 und 4 ist die
Anwesenheit der Mitglieder dringend geboten.

Der Geschäftsführer:
_ I . H. Kra  u t h.

M

Wir zeigen unsere

in

Kleidern - Blusen - Mänteln
Capes Strickjacken

Jumpers
In Wolle u . Seide

an.

Häfnergasse
12 ..

Häfnergasse
12 .

Um Besichtigung wird hoflichst gebefenl
Ununterbrochen geöffnet von 0 —7 Uhr!

iiiiiimmiiimitiüiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiuiiiimiiiiiiiiiiüiiiii

ar ~ „ Naturschutzpark ." E. B.
Am Freitag , den 10. März d. I ., abends 8 Uhr,

findet mir statutengemäßer Tagesordnung die
Hauptversammlung

im Restaurant Wies, R einstraße 63, 1, statt. Die
Versammlung am Samstag , den 4. März , fällt aus.
_ Der Vorstand.

Große

Freitag , den 3. März,
vormittags 9' / , Uhr beginnend (ohne Pause ), ver¬
steigere ich zufolge Auftrags im Saale

„Drei Könige"
Marktstratze 26

folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar und Haus-
haltungsgegenstände, darunter ein

sehr gutes Piauo (Nußb.), 1 kleiner Salon,
bestehend aus Sofa 2 Sesseln, 6 Stühlen (mit
feinem Seidenbezug), Tisch u. Spiegel , eine
Garnitur , Sofa und 4 Stühle (hochfeine Arbeit
und geschnitzt), 1 Rollpult (Nußb.), solid. Stück),
1 goldene Herrn«!,r mit Kelle, 1 goldene
»wjd, « mit dazu pass. Ohrringen , 1 hochfeines

Eßservice für 12 Personen
(komplett, 78 Teile), 1 sehr gut erhaltener
Ladruschrank m t Glas und Schiebtüren , für
ledes Geschäft passend, ferner Kleioer- u. andere
Schranke, Note Schränkchen Konsole, Trumeau«
L 'bgü Goldspiegel, versch. Sofas , Feder - und
Kapok-Kissen, Tische, Stühle , Klavierftuhl, gr.
"f 1“ ; ^ Kzimmer-Lüster, fast neu, fein versilb.
Wemkuhler, Bierservice, Wanduhr mit Schlag¬
werk, Glaskasten mit ausgestopften Böge n, Bilder,

"euer Zylinderhut , versch. Koffer,
Handtasche, Herrnkleider, Schuhe, Porzellan,

' al  1 , e" ©läfer, Haushaltungs-Gegenstände
und vieles andere mehr

freiwilllg meistbietend gegen bare Zahlung.
Besichtigung vor der Berste.gerung.

Autionator
? und Taxator

Wohnung Rheinstraße 60, P . Tel. 3647
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Zuverlässiges tüchtiges

Mädchen !
bei gutem Lohn gesucht

Nerotal 14. Parterre . i

Alleinmädcheu; das kochen kann, in klein. <
Haushalt gesucht -

Adelbeidstrafte 80. 1. i
Für gröberen Haushalt

ges. Mädchen zum Kochen. ,
Offerten u. S . 850 an den \
Tagbl .-Verlag . $

“asf - mm ■
für kl. Haushalt b. emze.ner
Dame ges. Kais .-Friedr .»
Ring 85, Part.

Besseres Mädchen. tzin Küche u. Hausarbeit i
ettahr .. sowie Sansmädch . 1
für 2-Veri -Haushalt zum -
1. Avril nach Eltville ge¬
sucht. Angebote an

Haus Wenden . o
Frankfurter Straße 12. „

ßelöjt. WnntitD.|
säer ßinfacfjg btûl«
die perfekt kochen kann, §1 \
gesucht. Lohn 300 M B
Äorzustellen bis 3 Uhr B §
oder abends nach7 Uhr. B

Buchdahl , Mainz B
Schulstr. 54, P . B

Zuverl . Mädchen 1
tagsüber oder für ganz «
gei. Weiftenburgstt . 6. 3 l 3

Srooes, sich. MHen
tagsüber gesucht. T

Bäckerei Hcnnerich. a
Oranienstrafte 51.

SM. Ml!. IfiMen<
oder Frau für tagsüber
gesucht Rbeinstrafte 98. 3.

Serien
f. die Küche über Mittag ^
gesucht. Näh . Restaurant a
Karlsbok. Karlstrafte 14. v

Gesucht l
wird Mädchen aus bess.
Familie (13—14 I .) für
einen 2tei. Jungen einige
Stunden am Tage

Dr. HackLarth.
Rüdesbeimer Strafte 7.

\  RsmiSMäSih . ]

o$k giea.
gut empfohlen, zum
Spülen täglich von \i23
bis 7,5 Uhr gesucht.
Borzustellen ab ll Uhr

> bei

Hl WM "
Kirchgasse 35.

__ _ 5‘
Monatsfrist ! für täglich ft

2 Std ., Samstag halben bi
Tag gei. Weilitr . 9. V.

f!ßiß. lonatsfröu
oder Mädchen einige
Stunden am Tag gesuckt a
Tannnsstrabe 32 1. a
Monatsfrau 2mal wchtl. n

gesucht Webergasse 16. 1. %
Zuvrrl . Munatsfrau -

für vormittags bei guter E
Bezablung gesucht. T

Schlachthof-Restaurant.
Eartenieldstrabe.

Saub . Monatssrau ges. ft
Mauritiusstr . 9. 1 l.

DisnLtssrLu
täglich 3 Sturrden gesucht
Nerotal 14.
Monatsfrau 4 Std . ges.

Kais.-Friedr .-Rin » 88. 3 r.
Saubere Monatsfrau

für 2)4 Std . morgens sej. „Mübkaass« 13. 3. a
Monatsfrau gesucht

Bismarckring 30. 3. r

, Suche
für m. Fil. Bahnhofstr . 0
vrilentl. KtzfM.

Vorstell. Langgasse 8,1.
von 11—1u. 5—8 Uhr.

Schoko!adenhanS
Earl F . Müller. n

Putzfrau gesucht
Am Römertor 1. 3.

Laufmädchen
achtbarer Eltern sucht
Möller . Webergasse 8. 2.
t Männlich « Personen } c
f kaufmännisch«» Personal 3 ^

'Men-angrtote~)
[ Weiblich« Personen )

Buchhalterin
für hies. u. aus « . Hotels
in Vertrauensstell , ges..
auberd . mehr. Servierm.
für Caf6 u. Kond. (hier ),
tücht. Büfettfrl .. Bcnkön-
trolleuse . Ehefköck.. Koch..
Kaltmamsell . Kaffeeköck.
Stütze . Wäschenäberin.
Zimmerm .. Kinderfräul ..
^ausbält .. Jungfer , bell.
Haus -. Allein-. Herd- u
Kückenmädchen in grober
Anzahl gesuckt durck

Hugo Lau ».
gewerbsm . Stellenverm ..
Bleichstrabe 23. Tel . 3081.
Mur gut emvfobl. seriöse
Angestellte wollen sich
melden zw 10 u. 12 und
von 3—6 116t täglich).

«n flottes Arbeiten ge¬
wöhnt . u. nur aus guter
Familie

sucht
Walhalla -Lichtspiele.

Meldung 3—8 nackmitt.

Nur fachkundige
Verkäuferin für

Parfümerien
möglichst etwas FramÜs.
sprechend. gesuckt.

Fräulein
perfekt in Stenographie
u. Maschinenschrift, von
diesiger Erobbandl zum
1. Avril gesuckt. Off. u
A. 77! an den Tagdl .-D.

JüngereDame
!mit besten Umgangs-
Formen , Sprach- und
jmusikal. Kenntnissen,
j möglichst vertraut mit

Stenographie
und Maschinenschreibe«,

findet angenehme
Position.

Gefl. Zuschriften mit
allem Näheren erbeten
ii. G. 830 Tagbl.-Berl.

Strickwarenfabrik.
Walramstrabe 10.

ttwili - n
aus guter Familie ges.

Schuh -Kuhn
Bleickstrabe 11.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung

zu Ostern gesucht.

Südkaushaus
Ecke Moritz- u. Gerichtstr.

^ GewerbllcheoPersonol)
Photographie!

Empfangsdame oder
Mädcken zum Anlernen
ioiott gesucht. Franrüsssche
Sorachkenntnille erw.

Atelier See».

bei bohem Lohn gedubt.
^ Karl Serich ir ..Lothringer Strafte 31. B.

Tüchtige
, MasLinen -Näherin

gesucht. Suthmam ». Wil
belmstrabe 16. 1.

Ali » 3noilet(?rm
kof. aes. R . Drabinski,
Schneid . Zimmermoun-
sttabe 10. 1 St

A To th. “Är . 20. 1, t fe BleiÄstr.Ersucht eine tüchtige u
gut emviohlene
Weißnäherin

die Handdoblsaum u.
Stickerei kennt

Oranienstrabe 06. 2.

WIö-U «Wm
für leichte Prügcarbeit
gesucht.
Pgpierhans t. «lach,

Webergasse 15.
Ordentl . gediegenes

Mädchen
»um Anlernen für Büfett
Ael-, Weinhaus Schmitz.
Sri » * * «* *

t Hauspersonal ]
Gebildetes evangelisches

inoeiftfluiein
oder Kindergärtn . 1. Kl.
zu zwei Kindern gesucht.

Fra « E. Sckürrnberg.
Rosselstrabe 2.

Alleinstedendes älteres

«Kl
oder Frau

zur Führung des Haus¬
halts »u einem einzelnen
alten Herrn . 70er.

gesucht.
Offerten , wenn möglich
mit Bild . u. R . E . 112
bauvtvoftlagernd Bingen
am Rbein erdeten.

Fräulein ob. Witwe
ohne Anhang zur Führ,
kl. bess. Haush . mit zwei
Töcht. gesucht. Beyenbach,
Eöbensttabe 8, 3. Vorstell,
nur 12K dis 314 Ubr.

«et . WM»
8. Führung eines frauen¬
losen Haushalts für sof.
gesucht (St . Goar a . Rh .).
Dorzustellen bei
Sri . Mever . Wiesbaden.

Leberberg 11».
Mädchen oder Frau

w. einen kleinen Haush.
selbständig besorgen kann,
sofott gesucht. Lederbandl.
Gebhard , Ww .. Helenen-
strabe 31.

Gesucht von Ausländ.
eine tüchtige saubere

Köchin
die etwas Hausarb über¬
nimmt . Vorrnstellen von
11—7 Uhr nachmittags.

Möbring.
Rbeinstrafte 103. 2.

Gesucht für eine
Ml «»e»sRZe

tüchtige nicht zu junge
Köchin. Stütze

oder Haushälterin,
die gut kocht, zu 2 Vers.
(Villenbaush .X da Hans-
ftau viel verreist ist.
Hausmädchen u. Putzfrau
vorhanden , Adresse im
Taadl -Verlag . Si

Tücht. Stütze
sowie Hausmädch . gesucht
Wiidelmstrafte 42. 1.
Eins . Stütze , die kochen

kann u. zu Hause schläft,
zu einz. Dame sofort »es.
Meld . nachm. Gneisenau-
strabe 35. Vart . r.
Ws. MtzöW7MDlkjW
mit Kockkenntn. für sof.
gestickt Abeaastrabe 3.

AWA gMMtzen
aus guter Familie in kl.
feinen Haush . als Stütze
gesucht ru Dame mit zwei
Kindern von 9 u. 11 I.
Nähen erw . Nngeb . unt.
M . 850 an den Tagbl .-V.
HlliisMitzeil od . Stütze
mit nur guten Emvfebl.
gesucht. Kenntnisse im
Naben u . Bügeln erw.
Hoher Lohn!

Alerandraittafte 14.

W . HSilS-,
MshemSWeii

für Hofgut , Nähe Mes-
badens, gesucht. Offerten
unter Z. 750 an den
Tagbl -Berlae . ss 238

Besseres MeiMsWen
u. Stundenfrau sof. oder
zum 1. Mürz gesucht. „Stau Reg -̂Baurat Nagel.

Rbeinftrabe 88. 3.

Ein ehrt . MViheil
sofort gesucht

Moritzstrabe 17. Bart.

Solides , tüchtiges
AUeinmädchen

welch, koch, kann,gesucht.
Es wollen sich nur solche
mit besten Zeugnissen
melden Kirchgasse 29, 3.
Saub . ehrl . Mädchen

gesucht. Näh . Ellenbogen¬
gasse 11. 1.

Mädchen
sür Hausarbeit gesuckt

Eoethestrabe 14. 35.
Sucke sofott tüchtiges

Alleinmädcheu.
Wanemann.

Humboldtstrabe 17.
Gesucht für Zimmer u.

Servieren tüchtiges jung
Mädchen

u. ebensolches von 11—3
zur Beihilfe in der Küche
(mit Essen)

DMlkriwm, fite U . A.

Mädchen für den
SonsNll ge« !.

Gute Kost u. Haber Lohn
Vaviergeschätt Kircka 19

K esucht

Haushalt mit Kind.
Wielandstraße 27, l links

Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
Weberaasse 4 1. Etaae.

Besseres Hausmädchen
zum 15. April gesucht, ev

Neuberg 14.
Nettes sauberes

»um 15. März gesucht
Schwalbacker Str . 46. 3

Zuoerl . Meinmätzchen

8—11 ll. 2—5 Ubr.

Acht. Ifenuiräödgn
zu 2 Personen gesucht
Euter Lohn

- Varkstrafte 8. Bart.
itwe

den Tagbl .-Verlag.
Solides tüchtiges

Hausmädchen
sofort oder später gesucht.
Frau Seelig . Weibendmg-
strabe 3. 1. od. Nöb. im
Laden Michelsberg 12.

Allein Mädchen
mit guten Zeuguillen per
sofort in kleinen einfach.
Hausbalt gesucht Drei-
weidenstrafte 10. 1 links.

ftir Wirtschaft ges. Nah.
..Eriiner Baum ".

Faulbrunnenstrabe 13.
Eesuckt gut emvfobl

Hausmädchen
rvelckes nähen kann.

Müller -Eottschalk,
Diktoriastrabe 47.

Solides
Allein Mädchen
welches gutbürgerl kocht,
gesucht

Rbeinstrafte 37. 1
Sucke zum 15. März

bei bobem Lohn tücktiges
Allein Mädchen
Tute Zeugnisse eriorderl.

Frau Rergrat Kokt.
Varkstrafte 63.

Eingang Binaertstr . 10.
Ersucht von Ausländ.

ein braves ehrlich saub.

das etwas Sausarbeit
übernimmt , zu einem kl.
Kinde . Vorzustellen vorm,
von 11—1 Ubr u. nachm,
von 4—8 Uhr

Möbring.
Rbeinstrafte 103. 2.

Ord. Mädchen tof o. iv.
g«i. Adelbeidstr. 10. 2 St.

oer sofort gesucht.
Hotel Reichsoost.

Ehrliches Mädchen
levent zur Mithilfe am
Büfett ) bei guter Bezahl,
ges. Schlachtbol-Restanr ..
Eartenfeldttrabe.
Bieres lei
welches kochen kann, in
berrickaftl . Hausbalt bei
guter Behänd ! und Ver¬
pflegung zum 15. März
oder früher gesucht

Rbeinftrabe 123 2.
Franz . F»m. sucht sofott

WMMiWll
Vorrustellcn mit Zevgn.
nachm. 5—6 Ubr bei

Hvtm. Le Roy.
Kaiker-Frdr -Ring 71. 1.
Tücht. Mädchen gesn«i,t

SLiersteiner wir . 20. 1 l.
Aelteres

MimSWes
gesucht.

Vorruftellen nach 3 Ubr.
Frau Rauch.Rätzettttatze 4L. 1.

sucht soliden fleiß.Herrn
für Reise und Büro.

Ott. ». 8 . 887 Tagbl.-Yerl.

Für proviftonsweisen
^erkauf von Futterartik ..
bausbaltungsartikeln an
landkundlckaft tüchtige

Oft, u. S . 826 Taabl .-B.

Leiftungsfäb . Jmvoit-

best.

Lehrjunge zu Litern
.US nur achtb . Fam . sei
Samenbaus G. Nickel,

rbaden. Wellritzftr 3l
Televbon 1703.

Lehrling
guter Schulbildung

Fauldrunnenstraße 6

Lehrling

Lehrling
Drogerie L. Kimmel.

Jüngerer

Arbeiter in

Tüchtiger zuverlässiger
Mechaniker
für Fahrräder und
Nähmaschinen gesucht.
Solche, welche Motor-
radreparaturea aus¬
führen lönnen, werd.
bevorzugt. Off. mit
Angabe d. seitherigen
Tätigkeit und Lohn¬
ansprüche u. W. 851
an den Tagbl.-Berl.

Hausbursche
mit nur guten Zeugnissen
sofott gesucht.
I . I . Hob. Marktolatz 11.

s Men -EeW I
1 Weibli che Perso nen 1

Kontoristin.
in Stenographie und
Maschinenschreiben Lew..
sucht Stell , per 15. März.
Off, u. D. 850 Taabl -V.

Junges Fräulein
sucht Stelle für leichte
Büroarbeiten . Offerten u.
F. 848 an den Taabl .-Vl.

Französin.
sehr geschäftstüchtig, sucht
dirig . Posten in Hotel.
Pension . Bar . Konfitür .-
Geschäft oder anderes.

Mme Laurent.
Avoftel-Paulus -Strabe 33Berlm -Schönebera.

Junge weiil . Person
sucht Stellung in einem
Aufschnitt - Geschäft zur
weiteren Ausbrld .. ohne
gegenseitige Vergütung.
Off, u. I . 858 Tagbl .-Vl .
1 GewerblichesPersonal )

Perfekte Büglerin
sucht 3—4 Tage Beschilft.
Sedanstrabe 2. P . rechts.

Sauspersonal
Anständiges Fräulein

sucht Stell , als Jungfer,
übernimmt auch etwas
Hausarbeit . Offerten unt.
L. 850 an den Tagbl .-Vl.

Junge Dame
sucht Stelle bei einem

Kinde oder als
AselWsterm

z.Dame nach auswärts
ohne Vergüt . Eilosf.
u. H. 844 an Tagbl .-B.

2onitäning®Mädchen
w. schon in herrschaftlich.
Hause tätig w.. such. St.
nach Holland . Offert , u.
O. 845 Taädl .-Verlaa

löiirinp
Kinderfrl. usw. sucht man d.
Inserat im nsr Tageblatt
Äoburg . Tägl . 30000 Les.
Zeile 2 Mark. O 200 k

Suche
für sofort oder 15. März
Stelle als Haus- oder
Küchenmädchen in grob-
Hotel . Oft . u. 8 . 848 an
den Tagbl .-Verlag._

Aelteres selbständiges
Mädchen

mit guten Empfehlungen
sucht Stelle in anständ.
dürgerl . frauenlos. Haus¬
halt , wo es seinen 2 I.
alten Jungen mitnehmen
kann. Off. u. L. 851 an
den Taadl -Verlag.

Alleinmädchen
mit langjähr . Zeugn. in
ungek. Stell ., sucht sich»u
verändern . Geh. 500 Mk.
Offerten unter D. 852 an
den Taabl .-Verl . erbeten.

Besseres 22:äh.-iges
Mädchen

welches in Hausarbeit,
sowie im Kochen u. Näb-
arbeii etwas Kenntnisse
bat . sucht passende Stelle
von 8—3 Ubr. Offerten
unter K. 852 an den Tag-
blatt -Nerlaa.
^unge Frau sucht vor-

u. nachm. Beschäftigung.
Schachtstrabe 12. Patt.

Frau bat Nachmittage
frei zum Waschen. Zu
sprechen von 2 Ubr ab,
Bertramstrabe 14, D.
t Männliche Personen 1
s » « lfniSmrisch--s Personal )

ZiiW.WeSM
in grob- Soeditionsbaus
Frankfutts tätig , w. da
hier wohnhaft , sich nach
bier ru verändern . Oft
u . T . 837 Tagbl -Verlag.
f Gewerbl iches Pers onal 1

Junger Mann
(Holländer ), der deutsch.,
fram . u. engl. Svracke
mächtig, gestütze auf nur
gute Zeugnisse, sucht ver
1. 3. oder später St . als

Kellner.
Oft . an Pb vöttelmanu.
Main ». Rlleeweg 12. 1.

3iMl  ionn
lgel. Gärtner ) sucht Stelle
in Geschäft oder Lager.
Gute Referenzen. Off. u.
M . 852 an den Taabl .-B.

Lehrstelle
bei Herren - und Damen¬
schneider gesucht. Off. u.
S . 848 an den Tagbl .-Vl.

' SttehhaHeriti
an selbst . Arbeiten gewöhnt , mögl . aus der Branche,
perf . in Stenographie u. Schreibmaschine , gesucht.

. GUT THANN.
Vogler.

Eltviller Straße 9

A. Rosgarsky,
40 Kirchgasse 40.

Achtiger Mmtyx

gesucht.

ElltlW Ms«
: Avril oder später.

Herrenschneiderei
Gustav Sinn.

Hermannstrabe 18.3fi.tiMk
wenn möglich aus der

Lack- und

ae-ulht.

Biebrich am Rhein.

Hausdiener
Duber . Kir chgasse 23.

BraverSMNMe
Foner -Restaurant.

Staatstheater.
.. Hausburschr.

lungeret zuverlässiger, m.
guten Zeugnissen von
hieftger Erobbandl . als¬
bald gejucht. Offerten u.
A. 772 an den Tagbl -̂VI.

Kontoristin(Anfängerin)
von Tabakwarengroßhandlung sofort gesucht.
Maschinenschreiben, Stenographie , Rundschttft
und schöne Handschrift erwünscht, wenn auch
nicht perfekt. Offerten unter J . 852 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

Jüngere Buchhalterin
mit allen Büroarbeiten und doppelter Buchführung
vertraut , zum 15. März oder l . April 1922 für ein
Technisches Büro gesucht. Bewerbungen mtt Gehalts-
ansprüchen unter E. 852 an den  Tagbl .-Berlag.

Schuhbranche!
Tüchtige, branchekundige Verkäufettn zur Leitung

unserer Filiale in Wiesbaden gesucht. Flottes
Dekorieren Bedingung . Erforderlich Mk. 5000.—
Kaution. Nur allererste Kräfte aus der Schuhbranche
mit langjährigen Zeugnissen wollen Offetten mit
Gehaltsansprüchen, Zeugnis -Abschriften und BLd ein¬
reichen. Fi33

R- me».Sch»h.« Vie«.8esellsqaft , Miincheu,
Kaufingerstraße 26.

auch solche, welche gut häkeln können, werden noch
eingestellt.

Fehrenbacher, Roonstr . 10.

£ehrmäfichen
nus besserer Familie gesucht per 1. April.

Sfiebereigesehäft Qesehto.Sippert
Große Burgstraße 1.

Alleimnädchen
welches kochen kann, per sofort gesucht, Halb¬
tagsfrau vorhanden , Wäsche aus dem Hause.
Hoher Lohn . Vorzustellen Kaiser »Friedrich-
Ring 88. 2.
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Sektkellerei im Itheingau
sucht einen unverheirateten , tüchtigen , kaufmännisch erfahrenen
Mitarbeiter mit möglichst bisheriger guter Praxis im

werde- und Zeitungsfuesn.
Alter bis zu 30 Jahren.

Ausführliche Offerten mit Referenzenangabe , Lichtbild u.
Gehaltsansprüchen unter F. H. E. 746 an Rudolf Masse,
Frankfurt a . Main . F133

Garage
ür zwei Autos in Gegend

Frankfurter Straße , ad.
Kann auch ohne öetä- u.
Wasserleitung sein. Off.
u. B . 838 an den Tagbl .-

:iäifftöiKMti
unterrultellen

gef. Adr. an Jaitremski.
Michelsberg 22.r—

3-Zimmer -Wohnung.
Vdb. Zentr .. u. 2-Z,m-

mit Lohn« und Versicherungswesen vertraut , zum Ein¬
tritt , spätestens am 1. April d. I ., gesucht. Bewerber
aus der Wein« bezw. LebenSmittelbranche bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen Mt Angabe der seither.
Tätigkeit und Zeugnisabschriften an

W. Ruthe . Wemgroßhandlung.
Gesucht für sofort

Gewandtheit in Stenographie u . Schreibmaschine
unbedingt erforderlich . Borzustellen zwischen
12 und 2 Uhr.

Lackfabrik Fram, G. m. b. H
Wiesbaden . Gutenbergstrahe 4.

Lehrling
aus guter Familie , für das Büro eines größeren Bau«
geschäftes, zum 1. April gesucht. Bedingung flotte
Handschrift und gutes Zeichentalent. 21/ , Jahre Büro«
lehrzeit , 1 Jahr praktische Tätigkeit, späterer Fachschul«
besuch nötig. Offerte« unter H. 84« an Tagbh-Berlag

Tücht. Grotzstückarbeiter
gesucht.

A. Lumbrock. Webergasse 14.

Läden u. Seschästsräume.
Lagerraum *. Wertst,

eilet ,of.13 qm ul Keller sof tz»
vm. Emser Etr . 10. Gth.

Zu mieten gesucht für
sofort oder fvätermöbl

3 Zimmer , mit Kü
Off, u. S 814 Tagbl .-V

MöbL Zimmer . Maus . rc.
v. möbl . Zim.,
Wohnungen.

Für Vermieter kostenlos.
Manthe, Luifenstr .l6,Stb .2.

mit Küchenbenud. u. Bad.
Näbe Bahnhof . in Villa

zu mieten
Offerten unter F . 838 an
den Taabl .-Ber

Dotzhermer Str . 18. 1 l„
gut möbl . Zimmer frei
mit 1—2 Betten.

Oranienftr . 25. SB., möbl.
Seist». Mansarde ru vm.

_w « Zrmmer
möbliert ob. unmöbliert,
mit Küchenbenutzung zu
mieten gesucht. Offerten
unter L. 843 an den
Taabl .-Verlag.

1—2 möbl . Zim. ru vm.
~ i . 61/Dotzbermer Str.

Kr„ gut möbl. -Zchäch
zimmer mit 2 Betten
sofort an Kurfremde zu
nm. Frredrichstr . 44. 3.

At möbliertes üinn«
mit 1 «der 2 Betten,
elektr. Lickt mü»̂ rorr.
Penf . zu verm . Klaren-
tbaler S traße 3. 2 lmks.

Gut möbl. Zimmer für
Herrn zu verm. Klaren-
tbaler Str aße S, 3 r.—

i od. 2 möbL Zim. mit
Küchenben.. R . Kaserne
frei . Näh . TagbL -Vl . 8k

Leere Zim , Maul . »l« .
Mansarde z. Möbeleinstell.

Qranienstraße 15. 1.
Mansarde gegen etwas
Hausarbeit zu vm. Adr.
im Tagbl .-Verlaa . 8h

f Mieigesulhe]
L

1 bis 2 ,Äru
gesucht. Off. unter S . SSI
an den Taabl .-Berwg.

d-n

Brautpaar „
t 2—3-Zim -Wohnung.
eiten unter F. 858 an

Taabl .-Ver !ag.

S-1-M.-Wvh».
von rubigen Mietern in
guter Lage

gesucht. _
Offerten unter L. 848 an
l -n Taabl .-Verlas . ..

Suche
z—8-Zimmer -Wohnmrs

(möbliert o. unmöbliert)
iof. su übernehmen . Off.

fr 852 Taabl .-VerlüL
Aytfrau

sucht möbl. Zimmer
Nabe von Langgasie . Off.
a,  K . 858 Tagckl-Verlag.

lut möbl23im.
ufe. u. -k

in B
«
klag

1 gut möbl.
Zimmer

mit Küchenbenutzung und
Bad . Nähe Bahndof . in
Villa zu mieten gesuckt.
Off u . E. 838 Taabl .-B.

Junger Kaufmann
ucht per sofort möbliert,
immer. Gegend Weftend,

Oranienstraße angenehm.
Off, u. T. 848 Taabl .-Vl.

Berufstät . Dam« sucht
MMllllk. ASM
Näbe Taunusstraße . O
u. E. 858 an d. Taabl .-l»- AN..?Möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer
in gutem Haufe, möglichst
mit Mittagstifch . #. ruh.
Ehepaar für Ende März
gekuckt. Off. unt . H. 848
an den Tagbl .-Verlaa.

Wohnung . Hrnterb .. gegen
4—6 - Zimmer - Wohn , zu
tauschen gesucht. Offerten
unter 3 . 852 an den

lä>aJ 8Üs—
meine schöne sonnige .3-3 .-
Wohnung . Karser-Fnedr .-
Ring . gegen. 4—5-Zim.-
Wobnung . Offerten unter

»4« an den Tagbl .-Vl.

Suche
schön möbl. Zimmer

im Zentrum . Offerten u.
ft, 850 an den Taabl .-V

immer
mit etwas

3Ui
_ Kückenbenutz

in gutem Hanl« von ge-
schäftst. Fräul . per bald
oder später gesuckt. Off.
mit Preis unter U. 84!)
an den Taabl .-Verlag.

Ausländer
suckt Wohn - und Schlaf-
zimmer. mögl . mit Bad
u. sev. Eingang , in der
Näbe des Kurhauses oder
Kockbrunnens , sofort zu
beziehen. Offerten unter
S . 843 an d. Tagbl .-B.

Dauermreter:
Zwei Damen (rubiee

Mieter ) suchen 1 oder 2
gut möbl. Zimmer mrt
etwas Küchenben.. am l.
Frontfvitze . Refrz . zur 93.
Off nur mit Preiscmg.
u T. 858 np  Tffpbl -LJunge seb. berufstätrs«
Dame sucht per . sofort
od. später möbl . Zrmmer.
Offerten unter M. 851 an
den Taabl .-Verlag.

Wm4-3im.-lotn
am Kaifer -Friedrich-Ring
gegen 8-Zlm.-WohnuAg
in gleicher Lage ru tausch.
Offerten unter O. 851
an den Taabl .-Verlag .—

Ick fucke geräumigeHim-loljnüiig
gegen hohe Umzugs-

Vergütung
m Tausch gsgen meine

>M .gelegene2-3lniiner-MHNW
Mt Küche, zwei Balkons
Kammer . Speisekammer
und 2 Keller Offert.

848 Taabl -Verlag.
ausverwaltung

mit Wohnküche u. ernem
Zimmer , gute Lage. ge«.
2—8 - Zimmer - Wohn , zu
tauschen. Eefl . Offerten
unter M . 848
Taabl .-Verlag.WVNM

8—10-Zimmer -Wobnung
gegen schöne J -Zimmer-
Wobnung . mit Zubehör,
in guter Lage, sofort zu

tauschen gesuckt.
Offerten unter L. 848 an
den Taabl .-Verlag.

Junge Dame
,_ ermieterin ) sucht per
ofort aut möbl . Zimmer.

Off . mit Preis u. S . 852
an den Taabl .-Verlas.
Möbl. Zimmer
separat , mit Küchenbe¬
nutzung. von 2 Personen
(Ausländ .) gesucht.. Off.
h W. 858 TasbL -Verlag.

Schön möbl. Zimmer ^
mögl . mit Pension , ab
1. 4. von Herrn gesucht.
Off. u, 3 . 153,2 an An -Erv . D. Fre «, E . m. b. H.
Mainz. _F26

Ein Herr
sucht ein schönes
möbl. Zimmer
möglichst Zentrum . Off.
u. K. 842 an d, Toabl .-V.

Gut möbl. Zimmer
in gutem Haufe von best.
Herrn sofort gesucht. Koch-
brunnennäbe erwünscht.
Gefl . Offerten « . U. 851
an den Tagbl .-Verlag.

Zränll tagsüber nickt
zu Haufe, fuwt leeres od.eins. möbl. 31m.
Kockofen oder Kochgas.
fern. Nähe Kaserne , bei
sehr guter Bezahl . Offert.
u. G. 859 Tanbl .-Verlag

üehrerm
sucht zwei leere oder ern
möbl . Zimmer Mt Ko<
gelegenbeit . Schriftl . O
u. X  849 Taabl .-Verlag

«ei leere Zimmer
oder Mansarden
Friedrich -Ring . od.

Kaiser-
, . . Nab'

zu mieten gesucht. O
unter E. 848 an den
Taabl .-Verlag. _4 bis 6

Büroräume
für sofort oder fväter

gesucht.
Offerten unter M . 848
an den TasbL -Verlag.

Asch! i—5-3i» Sef)niiii8
in nur gutem Hause, in fteier Lage, möglichst Bülen
viertel, Frankfurter Straße , Anfang Dambachtal oder
Nerotal , von deutschem, kinderlosen Ehepaar (Dauer¬
mieter ). Einrichtung wird evtl, mit übernommen
Wohnungsamt genehmigt. Offerten unter K. 848 an
den Tagbl.-Berlag ._2 oder3 Räume
im Erdgeschoß oder 1. Stock, mit separatem
Eingang , leer , evtl , auch möbliert , für Büro¬
zwecke, für dauernd gesucht. Angebote unter
St. 849 an den Tagblatt-Berlag_

Laden
in erster Geschäftslage für Juwelengeschäst zu mieten,
bezw. zu übernehmen gesucht. (Vermittler verbeten.)
Offerten unter H. 841 an den Tagbl.-Berlag.

gen
zu vertauschen

^JmmobiNewB ^ rSukê )
fofillfor verkauft Mauthe,
ijUUjUl Luisenstr. 16, Stb.

Villa
beim Kurpark, sofort preis¬
wert zu verkaufen. Eilig
wegen Abreise. Off. unter
M. 854 au Tag l .«Verlag.

Eckhaus
mit groß Weinkeller ^ ru
verk. Obi . ist in Biebrrck
am Rbein . Offerten u

848 Tasbl -Berlag.

!̂ Jumwbilim̂ Kaufoefuch«^)
Kl. Villa

in bester Lage. v. Selüst-
käufer gesucht. Beding . :

AgentenBeziebbarbeit.
zwecklos

Oranienstraße 56

u.

an den

Hauskauf!
Selbstkäufer sucht Haus mit beziehbarer 5—6-Zim.^

Wohnung. Möglichst elektr. Licht und Gas. Event
auch Haus, aus welchem sich 2. oder 3. Etage aufbauen
läßt . Agentenangebote oder Zwischenhändler zwecklos.
Offer en >»nter B . 848 an den Tagbl.-Berlag

Wer tauscht
mein« schöne 3>3 .-Wobn.
in der Kirckgasie. gegen
eine 4—6. Zim.-Wobnuna.
ebenfalls daselbst? Off.
u. O. 852 an den Tasbl.
Verlag erbeten._

Tausche meine schöne

l -MM -VM
a. Bierftadter Höbe. Bad.
Elektr .. Gas . Veranda.
Balkon . 2 Maufard .. geg.
ebensolcke

Z-ziNM -WU
Räbe Kurhaus . Offert.

O. 850 Tagbl .-Verlas.

Wohnungs - Tausch mrt
Frankfurt , Geschäftsraum
Mt 2 Zimmern gegen
2—3 Wohnräume brer.
Räb . Rbeinftraße 91. P.lila», ^ ceinnrc-ve ur, v-

ffiD|nuno5tfl«i(i)!
WNZ5 ' ZW . -MtzN !1Ng
in Binsen abrugeben
eine 4—5-Zim.-Wobn . m
Wiesbaden . Offerten u.
D. 5218 an Aun.-Erved.
D. Frem . Wiesbaden

[ iSüdolllchr
( ^ Kavitolien -Angebote^»Migrnig
mit mebreren 100 Mille
an kauftn. oder industriell
ilntemebmen gesuckt

Wilh . Lied.
Everialbüro für Steuers ..
Kl . Schwalbacker Str . 4

Telephon 1883. .
RapitaNen -Eesuche )

Zum Ankauf eines mt
gebenden Fabrikgelckäftes
fuckt Fachmann einen
tätigen oder stillenTe

an großem Fabrikunter¬
nehmen ? Sickerbeft und
hoher Gewinn gewähr¬
leistet. Es kommen nur
gröbere Beträge in Be¬
frackt . Offerten u O. 848
an den Tagbll -Derlag.

Villa
in der Gegend Adolfsböhe
oder Biebrick von Eigen¬
tümer ru kaufen, sefuckt.
Auf Wobnuns wird nickt
reflektiert , event . Tausch.
Off, u. F . 848 Tagbl .-B.HW

mit AIlW
und Räumlichkeiten , für
gröberen Fubrbetrieb ge¬
eignet . bald beziehbar,
mit grober Anzahlung zu

kaufen gesucht.
Agenten zwecklos. Eefl.
Angebote unter S . 852
an den Taabl .-Verlag.

2.

Kaufe Landgut v. 40-400
Morg . in H 'ff, Pfalz, U.-
Franken . Näh. m. Pr . u.
H.W. 160 a. « la-Haafen-
steinck Böller , Ftf -. M.

«nteeöcntes Sms
in guter Lage, mit freier
Wohnung , v. Selbitkaufer
zu kaufen gekuckt. Agent
zwecklos.

Oranienftrahe 58. 1.

Wegen augenblicklich herrs chend er
jts großer Nachfrage  jSM _

nach rentabl . Etagen -, Geschäftshäusern
und Villen aller Art wird um gefl . Angebote

solcher Objekte ersucht.
Immobilienbüro ZeUer , Röderstraße 42,
Telephon 5324. _ Nähe Taunusstr

Münte
' Vrivat -VerkSufe

inLebensmittelgeschäfte
X. guter Lage verkauft
Mantbe , Luisenstr. 16, Stb.
Eier - u. Buttersesch . rc,

22 80« Mk, verk. Offert.
Vo stsach 82. Rückporr«.

Pserde
zu verk. wegen der hoben
Futterpreise . Von vier
die Wahl

Joseph Stahle ».
Kellerstrabe 14.—
1 Ziege

2jäbrrg . verk. Fehr . Woff-
Eickenback-Strab «.

" ' LL
ram -v.
links d. Schiersteiner S

Läuferschwcin.Ein _ __
junge Hühner . 1 Hahn

zu verkaufen . Rusvert.
Steingasse 3._

Deutsch«
Schäferhunde

[. A,
j Rüden , meist schwarz
mit er . Abzeichen und
rein schwarz, aus „Minna
von ReuwüMemberg , S.
Z. 88506. nach ..Frida von
der ßlfenfliotte ... S . Z.
74075. 7mal Vorzüglich.

Sieger Stuttgart 1920
Sieger Stuttgart 1921

Sieger Magdeburg 1921.
Die Jungt , sind jetzt 5 W.
alt . Bestell, nehme schon
jetzt an . Eine Rottweiler
Hünd., 1 Kaninch .-Teckel-
Hünd.. 1 Pinscher , rotgelb,
kurzhaarig u. and . mehr
Frhr , Wolfram v. Eicken-
uach- Strahe . links der
Schiersteiner Etrabe.

UM UüWM
Vater eingetr . im Zucktb..
ca. 62 hock. Farbe gelb.

Mack-. Renommier - u.
Begleitbund , linder - und
geflügelfromm . veinlick
»immerrein , weg Futter¬
mangel zu verkaufen

Bark « «« 6. 3.
an der Bingertftrabe.

Wachs. Hund
10 M„ bill . in gute Hände
abzug., daselbst gut erhalt.Kitz-u.LiWWlMW
2 P . getr . Kinderschuhe
(26 u. 27) . Bettstelle mir
Patentramnen bill . Aäh

TboMas.
Blückerstraße 31.

Rehpinscher
in gute Hände billig z verk.

«Sbenstratze 12. 8

1.

in gute Hände
Preis 50 Mk

ru
!N

verk.

1 r.Riederbergstraße 7 1
lijililSt

utstd.  zu verk. Bismarck-
xm  5 , Sitz. 2 S^ reckts,

Remrasi . Schäferhund,
Rüde , 7 Man . alt . vrächt.
gesund., stubenrein . Tier,
wolfsgrau . pr . Stammb .,
bill . Adr . Tagbl .-BI . Sg
Zwei hübsche' jg. Hunde.

kleine Raste , in nur gute
Hände zu verkaufen,
zusehen von 4 bis 6 -
nachmittags . Friedri
stratze 10. 1 links.

Günstige
Gelegenheit.
Echte Weißsuchsgar¬
nitur , auch einzeln,
sowie ind. Silberschal
u. br. Para iesreiher,
preiswert zu verkauf.
Off. unt . « . 776 an
den Tagbl.-Berl.

SeidenNeid vk.
' 10 . 2 .

Blaues —_ —
Tbiel . Bismarckr . —. - -
Schwarzer Regenmantel

u. schwarz-Ierd. Kleid für
ältere Dame zu verkauf.
Söbel . Kaffer - Fried nch-
Rina 30. Part , links . .

Neue Strickjaae
(Türkis ) billig zu verk.
>!äb. Bedeknecht. Jabn-

straße 34. Gib 1 links . _
Kellner!

Frackanzus für gr. fchl.
Perf . für 500 Mark LU
verkaufen. Mom . Roder-
strabe 7. Part/recktL -

Neuer Anzus . . ,
1 Mantel . Gummimantel.
1 P . D.-Stiefel (Er . 37)
bill. abzugeben bei Wrch.
Biebrich. Nenaaste 6.

Knabenanzua
für 10—12i.. gut erhalten,
billig zu verkaufen . Kern.
Scharnhorststrnbe 3. 3. _
ITlliiliiir
für 5—6i. Kind zu, verk.
Intra , Kaoellenstrabe 23,

!js!
von feinstem Tuch, billig
zu verkaufen . Anzufeb. bei
Mercator . Keisbergstr . 16.
1 P . neue Konftr - -

Stiefel (36) vk. Berthold.
Seerobenstraße 16.',

^iiamno.
Eichen, fast neu. und
amerik. Harmonium vreis-
wert zu verkaufen bei
Ludwig Flick. Eltvtlle.

WÄMWM
(Hammond ) ^ „

ru verkaufen. A. Tetzlaff.
Westendstr. 20. 2. T . 5092.

Sarhafannluni
ausländ.
Marken , zu
A. 774 an

ll. inländische
verk. Off. u.
d Taabl .-V

Sr . Bild in Gold)
zu verk. Linsner.
borststrabe 6. 3.

abmen
öcharn-

Eichen-Eveisezim.
Bauer . Blücherstra

zu vk.
ße 16.

Salon
16 Teile , sebr .. Fabrikat
Rauch-Mainz , im Auitr.
zu verkaufen. .

Ott » Frres . .
Niederwalluf am Rbem,

Eisernes Kinderbett.
weiß lack., zu verk. Nab.
Bonn . Röderftr " 4. Htb . 2.

Bettstelle , aubd .-pol..
zu verk. 400 Mk. Vogel,
Adelbeidstraße 80. 1.
Well ms NeSW
Idun«
gebraucht, po
billig zu verk
karm.

S . Bern-
)3. 1.

Gebrauchter doch aut erh.
Büroschrank

zu verkaufen. S . Bern-
lwrdt . Rbeinftraße 113. 1.

Küchen-Einrrchtung.
fast neu. zu verlaufen

Hammerschmrtt.
Helenenstraße 24. Stb.

4 Mir . br. _ _
mit Futter , ein blaues
Kostüm (Er . 42) . ein
schwarzes Samtkleid , so¬wie Sommerkleider und
verschiedenes zu verkaufen
bei Behr . Karlstrabe 34,
1. Stock.

Eleg. mod. rosa pliss.
SeidenNeid , fast neu. im
Auftrag für 450 Mk. zu
verk. Bechtold. Gr . Burg-
straße 5. 3 t.

W «. SWM«
sowie Büfett , Trumeauspiegel , Kredenz , Diwan
mit Umbau , Bücherschrank , Diplomat mit Sessel,
Standuhr , 4 Lederstühle, Kleiderschrank, Ti che und
vieles mehr, alles sehr gut erhalten , preiswert ak̂ u-
geben Frankenstr . 19, 1, Vogel. _

Modell 13, sehr gut erhalten , prima Lederpolst.,
aus einem Nachlaß stammend, gegen Höchstgebot

zu verkaufen . F 7u
Anton Dildey , WÜrzburg. Bahnhofstr. 18

MenMüM
bestehend aus eichen
Stavberker . off. Erker.
3.70 m gr. geschnitzter
eich. Tbeke m. Kasten-
schrank. 1.80 m großer
lack. Tbeke. 2 w «roh
Glasaufsatz . SÄrank
mit Glasschiebetüren,
groß Werkbank mit 2
evt. 3 Körpern zu te
10 Schubladen u. and.
mehr wegen Geschäfts¬
aufgabe zu verkaufen,

(hg. Otto Rus.
Uhrmacher.

Müblaaste 17.

Peddigrohr -Kinderwagen.
mt erb . zu verk. Ruoff.
Adelbeidstraße 83. H. 1 r.

Kinderwagen
elegant wie neu . ^ billig
zu verkaufen. Nürnberger.
Maaemannstraße 35. 1.

Gut erhaltener
Zwillingswagen
verkaufen. Sinsner.

Sckarnborstst räße 6 3.
1 Zentrifuge . 1 BettoU«

Hängelampe u. 25 Mir.
Sommerstoff f. Kinderkl.
bill . zu verk. Flick, Wa -d-
straße 30. Pari.

Zu vett7 Backhaube
(Junker u. Rub ) Vogel¬
körbe. Zinkwanne . Stracke.
Scklichterstrake 15. 3.

mit  SMMSia« e
elektr eingerchitet.

»u verkaufen. Fr . Meyer.
Kirckaaste 19. 2.

Komplettes
rNeimMchess

mit 1 Hobelbank vreisw.
zu verk. Ansehen v. 9—12

Uhr Werkstatt«u. 2—5 .. .
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Warmtvasser-
Antomat

(System Rund)
zu verkaufen.

Schalles -Scheibel
Langgasse 41, 1.

Sepolst . Sprangrahmen,
Seegras - u. Kapokmatr.
vk. Jung . Friedrichftr . 44.
f HSndier BertSuf«

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-. Seb
rock-. Satt «- u. Cutawao-
Anzüge. Schlüpfer. Raal ..
Ueberneber . einige Reste
Ststte . schwarze u färb.
Kosen billig abzugeben.
Kleiber werden auch an-
nekauft bei Steimann.
Rauentbalrr Stratze 7.
Hint er der Rinakirche.-

Zwei egale Bette ».
einz. Bett m. Rostb.-M.,
Tr .-Sviegel . Schrerbsekr.,
Küch.-Einr .. Waschmange.§:.2tür. Kleiderschrank,oldspiegel , gr. geschl.

Siegel wr Catt oder
Konditorei . Kinder -Drck-
bett b. zu »erk. Schorn.
dort , Selenenstr . 29. P.
Fahrrad mit vrima Be-

reif . zu verk. Srünthaler,
Hermgnvitraste 8._
kut erb. Herrenrad vk.

Maner . Wellritzstr. 27. H.c J
«fjraMoie

fflnfWe«etiffe
IiM Mm

kauft
Serken. Waaemannktr . 21

W
SAklMe

u. Stablstiche. »erhamt
od. ungerabmt . werden
von Liebhaber »u sehr
hohen Preisen zu kauf,
gesucht. Alle Angebote
werden schnellstens er¬
beten u. G. 820 an
den Tagbl .-Verlag.

An- »ab Berkauf
von versch. Hess, berren-

E . jede .d. höchst. Pr . Karte gen.
Minski . Fiankenftr . S. 3.

Kleider
W&sche, Deckbetten , feixe
kauft ns höchsten Preisen
Frau Stummer

Nengasse 19, 2. Stock.
M- > Tclephonmi

öerrpn-.Damen-
u. jlMeüleid., Wirslhe
Möbel, Teppiche, Läufer,
Deckbetten, Gardinen «sw.

kauft v . Slpper,
Rieblstratze 11. Del. 4878.

für mittlere Figur zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preisana . u. L. 841
All. 5eiI_2M &IrjSaIafc _ _

BfiHiir
Ml ttMtzr

(Eröste 2'AXZX)
zu kaufen aelucht.

Schiffer.
_Kirchaalle 50 2 links.Llrchgalle 50 2 Unk

Teppich
Perser oder gute deutsche
Qualität , gesucht. Off. m.
Tröste u. Preis unter
O. 884 Tagbl .-Verlag.

Größerer Teppich
zu kaufen gesucht

Stübler . Mainz.

« -Teppich. gr. Bild"
Banamahut , eins. Tisch
(ca. 70/100) u. gr. Walch¬
topf zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
E. 848 an den Taabl .-Nl

SiH
ru kaufen gesucht.
_ . ^ Schroll - Mahl.Klrchgalle 19. Tel . 554.

Schreibmaschine
tu laufen gesucht.

„ Sulzbergrr.Adelbetdstr. 75. T. 772.

Hü
SertQü
Jüüjüj
reellst

KnzhW , Mainz
Schnlstraße 64. Tel. 915.
Elektr. Bahn : Kaisertor.

1 Klavier
(nicht Tafelkl .) sucht von
Privat zu kaufen Zöger.
Mainz . Nackstr. 2.

Tel 1741 F153

Piano
oder

sofort zu kaufen gesucht.
Lurusftruer übernimmt

Taunusstraste 49. L _
Suche »er sofort ^ ^

zu kaufen gutes Schlaf¬
zimmer. 1 Speisezimmer,
Wohnzimmer . Kuch.-Ein-
richtun». sowie einen
mittelgrob . Kassenschrank.
Nur schriftliche Offerten
erbeten an Ott « Müller,
Dotzheimer Strabe 46,
Parterre.

!Mkl setz« !
Suche für zwei Zimmer

Bücherschrank. Kleisersckir..
Bertiko . Sofa gegen gute
Bezabluns . Angeb . mit
Preisangabe unt . D. 772
an den Tagbl .-Berlag.

Möbel
lucht Brautv . «. Drivat-
hand ru kaufen ' Schlaf»..
Wohnz. Speiser .. Küchen¬
einricht . a . einz. Möbel¬
stücke. Off . u. K. 841 an
den Taabl -VerlagMöbel

Rosthaar « kauft stets
Frist Darmstadt.

Frankenstr . 25. T»l 2558.

Sofort gesucht
1 Schlafzim .-Einrichtung.
1 « peiserim.-Einrichtung,
1 Herrenzim .-Einricht «ng.
1 Küchen-Einrichtung , im
ganren od. einzeln . Preis
bis 50 000 Mk. Offerten
unter S . 884 an den
Toabl .-Lerlas.
lMNTBMMI
sowie Killen für drei

etten gejucht. Off. mitreis u. S . 772 an den
llsL

ÄtH -llKr .7" Ktürerscht7.Vertiko . Büfett . Steg¬
oder Ausrugtijch . Trum .-
Svieael . Bücherschrank,
Schreibtisch. 1 oder »wer
Betten zu kaufen gesucht.
Offerten unter ®. 823 an
den Tagbl .-Verlag.  _
Bon Privat kl. schrank

od. Vertiko zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis
u. D. 848 Tagbl .-Verlag.

itrine
oder Eckschrank
zum Aufbewabren von
Nivvgegenft . gegen hohen
Preis gef. Off. m. Preis¬
angabe u . M . 834 T .-Bl.

Mchenschrank.
gut erhalten , u. Ofen¬
schirm zu kaufen gesucht.
Link. Walramstraste 2-

Schreibtisch
dovoelt . Sitz , für Bureau
gesuchtAuto -Brermg.
Vertramitr . 15 T . 30l (t

Wand -Gasbadeofen
u. susteis. em. Badewanne,
gut erhalten , zu ^kaufen
gesucht. Nah . Saberftock.
7U brechtstraste 7

Gut erhaltenes
Dogcart-

n. Einspönner -Geschirr
sucht zu kaufen

Decker. Parkstrabe 46.
Auto

«uterhaltene
HUI CUJWUUt.
zu kaufen gesuchtSckollmeoer . Rambach.SiteilunaiMne

zu kaufen gesucht. Osi.
(Sehr. F

zu kaufen ge
Dotzheimer §

ahrrüder
s. Bourllpn.ätraste 86.

an Georg Pfoff . Metall-
kapselfabrik, Dotzheim-
Wiesbaden.

Alte Lüfter
zu kaufen ad . Boutllo «.
Dotzheimer Straste 86.

(Kugelrost -r ) zu k. gef.
Sruchert «. Co..

Biebrich am Rbei ».

Ankauf
«. Metallen , wie Messing,
Kupfer . Blei . Zinn «s« .
r« höchsten Preisen.

S . Still.
Schwalbacher Strabe 61.

Telephon 1882.
Grössere Posten freie

Abholung._Säcke!
Säcke kauft jedes Quant.
,u den höchsten Tagesvrs.z. 1 Mn.Mit},
11 Mitternachts -Roul 11.

Wein - und
Kognakflaschen
aller Art . Alt -Metalle,
Papier , Felle kauft und
holt ab zu den höchsten
Tagespreis . S . E. Sivver.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Jedes Quantum
brauchbare

. . zu höchstem
Tagesvr,

Flaschenbandlnng

kauft stets
eik

Eugen jtlein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
^ Lager : Porckstrabe 7.Bestellungen « . abgebolt.

IMe ». Win
Felle , Metall
kauft D . Sippen,

Riehlstratze 11
Telephon 4878. '

AWng MsW!
Fortwährend Ankauf v.

Wein -, Kognak-, Sekt-
flaschen usw. zu höchsten
Preisen bei Lieferung
ins Haus besonder« Ver¬
gütung.

Schwalbache^ S -krahe 81.
Telephon 1882.

Leere Medizi .
kauft Drogerie
Langgalle 23.

en
rast.

hLAusgekömmte
Frauenhaare lauft
Herzig,Webergasse 10!

MM . 00318M
Blaue Radler . Ganzrrt.
Sckwalb Str . 2. Bart r.
Zahle höbe Preis«

Zirka 59« Ztr . Mist
zu kaufen gesucht.
Pallmann. Kirchsalle 19.

Rohe Kartoffelschalen.
gut gewaschen, kauft ständ.
zu hob. Preisen . A. Bogel,
Schützenhofstrabe 14.

Zahnsebisse5
Brillanten , Perleo , Platin -,

Gold - u. Sllberf @| ensfäec !e
(sowie Brach ) kaufe stets zaus höchsten Tageskurs.

ML Neumann
Wssgemaim ^ raSe 20.

Bitte gef. genau auf Namen und Nr . 29 achten.

Ankauf
von Gold-, Silber , Platingegen¬
ständen in jeder Form, Ringen,
Ketten, Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, M ritzstratze 40.

Telephon 2832. — Auf Btunsch persönliche« Besuch.

IuVelen -AnLaufsstelle„Borg oft"
ksW Mmrn,  ia!D>,Kildek-ü.  WAßegeiP.

zu allerhöchsten Preisen
Nur Grabenstraste S, 1, an der Martistratze.

Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

Mia naehtDelslieh höchste fraise
für BrillaHten , Perlen , Platin

Gold- 11.Silber. SlIllAil
(a. zerbroch . )

Zahngebisse
Frledridistr . SV, 2 . Stock

Ecke Neugasse . Ftrd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Elfte nicht verwechseln!

£ Zahle mehr
gr als jeder andere A
daher nicht verkanten, bevor Sie aula Angebot

gehört haken ftr
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Brötchen ete.

6iIber-Bestecke, Lenchter, Servlee, Körbe,
Becher, Tnwhen, Etuis (auch Brach)

Zahnsebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautachnk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 9 *7 La iw  u.[Stack

Wacemannstr . Ä f Tiliphin 4424.
Achten äie, bitte , cenan auf

Kaufe als Fodimoma
ahne marktschreierische Reklame Plafin , Gold-
u. Silbersadien , Ketten , Ringe , Be-
sfeäte,Sdiniudtsad ]en , Zahngebisse
und dergl ., mn^ graää gewissenhaft u. zu kon-wie bekannt ■ 1«SSSH kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold- und Silberschmieds-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 66. Telephon 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Sehr wichtig ! Bitte lesen!
Lurussteuerfrei

sind Sie beim Verkauf vonGold-«.Silber-
GegenstSnden,

Brillanten , Platin,
Zahngebissen

usw. in der

» «M8.Schiffer
ttirchgasse 50. 2. St.

gegenüber Blumenthal, Eingang großes Tor.
Telephon 4394. Ganzen Tag geöffnet.

Kaufe guterhaltenen , erstklassigen

MI M Wl
für Hetel -Musttzimmer.

Gefl. umgehende Angebote unter F . 830
än den Tagbl.«Berlag erbeten.

l WtMk I
Trockenspeicher

oder Halle, freistehend, zu
pachten gesucht. Offerten
u. B. 842 Tagbl .-Verlag.

ttmG
0n ehe che jeune Tran-

yaise intelligente pour
conversation.
Lourie , Oranienstr . 52, II,

de 11—1 h.
Engländerin ert . Unter¬

richt. Konvers.. Uebersetz.
Moritzitraste 4.  2.

WiMtmicht!
Ital . Meid ^Belcanto«
erteilt Ovemfüns . früh,
in Italien t . in Deutsch.
Franz .. Englisch «. Ital ..
an Damen und Herren
zu mastigem Preis . Off.
u B . 843 an o. Tagbl.

[®Men»Schilden
Samstag , den 25. 2.. sch.

gold. Kettenarmb . uerl.
vrn Eeisbergstr .. Sonnen¬
berger Str . od. im Kurh.fegen Belohn,abzug.beioost. Ellenboaengalle 3.

Ein Füllfederhalter
gesund. Pallmann . Kirch-
flasse.^

Ein beutscher

um
l Jagdhund ). Farbe braun
mit weist, entlaufen . Ab-
jiugeben Rerostr. 9. BorAnkauf wird gewarnt.

Atd. PlRtlNittllgtW
Aitckelsberg 7. 1._Patentbüro

Adaifsfraße 9.AdeifstraPe 9.
TLcht. Näbrrin hat noch
Lage frei r. Ausbessern.
Sdteg . 2&UL - .Sfeuietit

t norfi tage frei im
- Ausbessern. Tag
-LN-ff. Hl XM
Schneiderin

erstklassig im Amrrtiscn
feinster Damemnoden^

ML ini Jörg.
ij—,.achrgste 1, 1,

ulein. welches schon
Wäsche ausbellert . sucht
noch Kunden, kommt m»
Haus . .Offerten u. E. 851
an den TstMP -rlaq .,

Maniküre!
Doris Bellin, « .

Schwalbacher Str . 14. 2,
am Residenz-Theater.

Matz-Korsetts
fertigt an . unerreicht in
Sitz u. Haltbarkeit , bei
denttich bester, geschmack¬
voller Verarbeit . Büsten¬

alter und Hüftformer.
-rtra -Methode für stark.

Leib. I». Referenzen.
I . Kais« . Rbeinstr . 101

iw .ite Ki?fr
Pddicnre — Manicnre.

Von 12—7 du  ~ oir.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenbogensalle 9, 1.

[ WWmes )

Bfafion
20—25 Zimmer , sofort »u
übernehmen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
F . E. 4185 «n Rudolf
Molle. Cullel . erb . F133

Gefchäftst. Dame.
Franz , u. Engl . spr.. sucht
Eafö od. Weinstube »u
übern . Offerten u. B. 85«
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Bankbeamter
sucht gutbürgerl . Pension.
Offerten unter D. 851 an
den Togbl .-Berlaa. _
Guter Artikel

f. Hausierer zu vergeben.
Offerten unter 11. 85S an
den Tagbl .-Verlag._

M « oD.P9 (I
in gute Hände zu mieten

gesucht.
Off, u. B. 852 Tagbl .-V.

Piano
für einige Monate von
franz . Dame zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. T. 851
an den Tagbl .-Verlag.
Wo kann stch jg. Frau im

Hlltmachen
weiter ausbild .? Oll.
F. 851 Tagbl .-Verlag,

Echt. Rattenpinsch« .
3 Mon . alt . wachs., gegen
Erstatt , d. Futterkost. W
versch. Schlickterstr. 13. 3.

Adoption.
8 Tage altes hübsches

kl. Mädchen, hellerer ö « -
kunft ohne gegen?. Ver¬
gütung als eigen abzu¬
geben. Oll . u. W. 848 an
den Tagbs.-Verlas. _

Hübsches Fräulein.
Anf. 30, falb ., geb., tucht.
Hausfr .. mit guter Aus¬
steuer. wünscht alt . vor¬
nehmen Herrn mit gutem
Einkommen zwecks Heirat
kennen zu lernen . Eefl.
Offerten unter O. 848 an
den Taabb -Derlag.

Anstand. Witwe.
50 Jahre , möchte
gerne wieder verh. mb
tücht.. solid. Handwerker.
Offerten unter O. 837 an
den Tagbl .-Verlag.

in.,
,1!

Fräulein aus gut. Fam.
Ausg . der 30er I .. rück
unvermög .. wünscht m
Herrn in sicherer Stellung
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Oll . u. W. 847
an den Tasbl .-Verlas.

EtalldesmtMeshlld«!
Sterbefällr.

Am 24. F«br. : Kind Ernst
Müller . 2 Monat «: Kontoristin
Maria Ritzel, 2l I . - 25.:
Schneider Ernst Diehls , SS I . ;
Invalide Heinrich Dickert, 68 I .;
Witwe Rosa Sabrilowitsch geb.
Eegall . 85 I .; Rentner Isaak
Frankenburger. 82 I .: Prwa-
Uere Elementne August« Hülse¬
berg, 72 I . : Witwe Anna
Schlachter geb. Schröppel. 74 Ja
Ehefrau Eva Baum geb. Debur,
473 .; Friseuse Katharina Mayer,
213 . —28.: Kind Johann Stufet,
3 Monate ; Ehefrau Maria Meyer
geb. Zuber. 75 I . ; Ehefrau
Magdalene Wagner geb.Frieden-
reich, 86 I . — 27. : Invalid«
Heinrich Schneider. 74 I.

W;Scifcnpulvcr
v»'„

HtriticlUr:
UHenkeUf-
1 Düsseldorf

Vertreter : Th , Schultz , Kircbgasse 48«

Brennholz
waggonweise zu günstigen Preisen

liefern
btaudek&To.,jWsnhanirelsges.m.h.%

Mainz , Tel . 3920.
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l Offenbacher Lederwaren  gfiS 4 " Mmafo»
»«inmwnH i im wMm «iiw»in B«i»»niinimin »i*|, *| | | | Hnn » nn

Mein Lager ist noch gut sortiert in allen Preislagen , vom, einfachsten bis zum modernsten.

Schulranzen für Knaben u.Mädchen, o 4<!MlS ^SLiS ^ 3l
. Offenbacher Lederwaren - Vertrieb Fritz Donsaft

nur Nerostrasse 8, Seitenbau .
-o Bitte auf Namen u. Strasse achten , da mit keiner ähnlichen Firma identisch bin.  o-

Bleichstr. 30 URANIA Bleichstr.30
. . nwmiiuimi'HHi»"»

Nur für Erwachsene!

Noch heute und morgen
läuft der große Sitten - und Aufklärungsfilm

Rächendes Gift
Anfang : 4, S, und 816 Uhr.

Anfertigung eleganter Strassen-
und Gesellschafts-Kleider

bei massigen Preisen.

Damen -Moden Maria Anstett
WaIramstrcisse 32, Ecke Emser Strasse.

Achtung!
Ausverkauf von Seidenstoffen!
mm  MM dieses Artikels zu kehr bill.Preisen

ammep
: Lichtspiele

Maurltlusstr . 12

Der II . Teil ron

IroRstsdtmädels.
Sittenbild in 6 Akten
m. Colette Corder
u. Sybill de Brte.

Nobody 12. Episode.

Die Trau um
ülitternadit.

Kleine Eintrittspreise.

U .T.
Lichtspiele

Rheiristraße 47.

Heute letzter Tag!

Ser mysteriöse Dolch
IV . Teil.

SdiÖRheiis - iflisfsliif
Sternberg . Hermannstr . 15.

n- Kognak
aus ge st aßet

mit den neusten Apparaten zur Entfernung
der öesichtsfaltcn , Warzen und Mitesser,

selbst In veralteten  Fallen , bieten unsere

in  allen Preislagen , prima Qualitäten,

Spezial - Massage - Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

für Wiederverkäufer,

I Hubert Schütz&Co„Wiesbaden Kästner & Jacobi
Weinbrennerei . Telephon 6331.

Kaiser -Friedrich -Biag 70, am Landeshaus.

Taunusstraße 4.  TelepFion 5959.
Spez . : Feine Parfümerien , Schildpaö u . Toilelie -Arfikel.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 669.

MMM
aller Art . eigene Anfer¬
tigung , empfiehlt

Z . Mehren.
Rc9 Römsroera 9.

Speisezimmer . Brüterei
w « n .l . «e . V rA o ßK fiv nt « A r>1 Ql,t

Einige größere vornehme Modelle, 1.50—2.65 br.,
mit 4-Zug .Tijchen. Sessel, Stühlen mit echt. Rmdleder.

Stuttgarter Fabrilat.

Ostermann , Rlarenthaler Str.
Telephon 2188.

Sckluhtag der Eier -AL-
nabme am 4. März 1922.

Brüterei Dotzheim.
_ Steinaciffe 7.

4.

Haut , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-

_ « . Leghühner, zerlegv.
Ställe , Brutöfen,

w Knochenmühlen
■sä-, den Eierertrag heb.,

Geräte usw. Geflügelhof i.
Mergentheim 322. Preis !, fr.

Behandlung nach den
neuest , nissensehaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Auf klär . Broschüre No. 5 a gegen Einsend,
von Mit.  5 — diskret versohl.

Spei-Arzt Dr. mei Holländers Ämbulaterium
Frankfurt a. M., Bethmannstrasss 56, gegen¬
über Frankfurter Hol . Tel. „Hansa WML
Täglich 11—1, 6—7Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Syphilis
Haut- und Geschlechtsleidsn

Blutuntersuchungen usw.
Spezial ' Arzi

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6.

10-1, 4-7, Sonntag 10-1.

'Walhalla'
Heut « letzter Tag!

Kaiserin
Elisabeth v.
Oesterreich
Filmwerk in 6 Akten.
Nach Erinnerungen

verfaßt von Gräfin
Larisch , eine Nichte

der Kaiserin.

Cs Neid! in der
Camille.

Lustspiel mit
^ Heinz Klubertanz.% i.ii.in.Mmiu.ilr
Neue Kartons
ungebraucht , zu verkaufen.
F.tzenUWreAstr.il

Pelican
Schwalbacher Str 51.

Ab heute : Der gen alt.
Eichberg -Fihn!
Tee Parry,

der Liebling der Kino¬
besucher , in

Eie Ehe der Hedda Olsen
oder : Die brennende

Akrobatin.
Ein gewaltiges als auch
ersch üt ternd esLebens-
b ld und Sittendrama

in 7 Ri sen -Akten.

Odeon
Kirchgasse IS.
Heute letzt r Tag!
Das Haus in der
Weichseigasse

mit
Esther Careoa,

Erzgauner.
Anfang 3 Uhr.

Ab morgen : V. Teil:
Die Mauern der

Unterwelt.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Hpate-
liebte

Ein Spiei von Freiheit
und Gefangenschaft in

6 Akten mit

Ressel Orla,
Ralph Robert,
Paul Bildt und
Xenia Desnl.

Eva und der
schwarze Ritter.

Lustspiel in 3 Akten
mit Eva Broch.

Spielzeit : 3-101/ , Uhr.

Kinephon
Taunusstraße L

Ebbe
und Flut
Schauspiel in 6 Akten

mit

Margarete Lanner.
in der Hauptrolle.

Da hat doch einer
dran gedreht. . .
Lustspiel in 2 Akten.

Wilhelmstr.

Heute letzter Tag ! !
Der große Sitten - 1
u. Gesellsch .-Fi !m

Komödie
des Lebens j
(Leben und Lüge) .
Drama , 6 Riesen - j

Akte , mit
Esther Cnrenn.
Gutes Beiprogr.

! Künstlermusik 2 j

IHM
Staats -Theater.

Großes Haus.
Donnerstag, 2. März.

30. Vorstellung Abonnement B.
Die Boheme.

Oper in4Bildern von E.Puccini.
Rudolf. Poet . . . Fritz Scherer
Schaunard . Ludwig Flaschner
Marcell,Maler N.Geisfe.Winkel
Collin, Philosoph . Mer . Kipnis

' ' hei ~Bernard,Hausherr . Fr . Mechlsr
Mirni . . . Gertrud Geyersbach
Musette . . . Martha Bommer
Alrindor . . . . Mar Andriano
Parpignol . . . . Hans Schuh
Zollbeamte . . Heinrich Preuh

Friedrich Schmidt
Handlung um 1830 in Paris.

Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Rach dem 2. Akt IS Min. Pause.
Anfang 7, Ende S.30 Uhr.

Kleines Hans. .
(Residenz . Theater .!
Donnerstag, 2. März.

3. Vorstellung Stammreihe 1.

Börsenfieber.
Schwank in 3 Akten von Mar
leimaReimann und Otto Schwartz.

In Szene gesetztv. M. Andriano.
PeterEmmerling . B. Herrmann
Lotte, s. Frau . Johanna Mund
Sanitätsr . LauprechtP .Wiegner
Amalie, f. Frau . Marga Kuhn
Paula , d. Tochter . H. Reimers
Dr. Knesebeck. . Willy Buschoff
Corn. Lindemann . Tust. Albert
Luis- Wachtel . Tony Portzehl
Ehristin«,Haushält . . A.Laudien
Ort der Handlung : Eine kleineStadt in der Nähe Berlin.
Nach dem 2. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende S.I5 Uhr.

swhaiis-KHMckI
Donnerstag . 2 März.

Abonnements-Konzerts
Städt. Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapeiimeister.
Nachmittags 4—5.30 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Maritana 1
von W. Wallace.

2. Fantasie aus „Undine “ von
A. Lortzing.

3. Valse triste von J . Sibelius.
4. Serenade rus3e von A.

Rubinstein.
5. Ouvertüre zu Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
6. Walzer-Intermezzo von O.

Höser.
7. Fantasie aus Rigoletto“

von G. Verdi.
Abends 8 bis 9.33 Uhr.

1. Ouvertüre zu Vis Ent¬
führung aus dem Serail"
von W. A. Mozart.

2. Zigeunertanz von J. Raff.
3. Künstlerleben , Walzer von

Joh . Strauß.
4. Arie aus Samson und

Dalila" von C. S.unt -Saens.
Trompete-Solo:

Kammermusiker A. Franke.
5. Ouvertüre zu Athalia von

F. Mendelssohn.
Serenade rococco von E.
Mayer-Helmund.

7. Bauet 6gyptien
Luitfiui.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

